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A. Vorbemerkungen 

Die D 435 besteht aus den Teilen 

D 435/1 
D 435/2 a 
D 435/2 b 

D 435/1 : Handbuch „Die Munition der deutschen Geschütze 
und Werfer". 

D 435/2a: Handbuch „Die Munition der Beutegeschütze und 
Werfer". 

— Dieser Teil enthält die Munition der erbeuteten 
Geschütze und Werfer der Länder: Belgien, England, 
Frankreich, Holland und Norwegen. 

D 435/2 b: Handbuch „Die Munition der Beutegeschütze und 
Werfer". 

— Dieser Teil enthält die Munition der erbeuteten 
Geschütze und Werfer der Länder: Griechenland, 
Jugoslawien, Polen und Rußland. 
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In das Handbuch wird Munition geheimzuhaltender Art 
nicht autgenommen. 

Das Handbuch ist als Loseblattvorschrift aufgestellt, um den 
Austausch der Anlagen und das Ergänzen der Vorschrift schnell 
und leicht durchführen zu können. 

Die Textblätter (einschließlich Verzeichnis der Anlagen) 
werden laufend mit Blatt a bis h in der rechten oberen Ecke 
bezeichnet. Das Ausgabedatum (Monat und Jahr) steht unter 
der Blattbezeichnung. 

Jede Anlage hat die Anlage-Nr. und ebenfalls Monat und 
Jahr der Ausgabe aufgedruckt. 

Die Anlagen müssen in Anzahl, Nr. und Ausgabedatum 
immer mit den Angaben im „Verzeichnis der Anlagen" überein¬ 
stimmen. 

Beim Austauschen oder Ergänzen der Anlagen wird das 
„Verzeichnis der Anlagen" jedesmal durch Deckblatt ergänzt 
oder durch Neudruck ersetzt und ausgetauscht. 

Sämtliche Anlagen sind nur für den Dienstgebrauch bestimmt. 
Ausgetauschte Anlagen sind nach H. Dv. 99 zu vernichten. 
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Verzeichnis der Anlagen 


Lfd. 

Nr. 

Geschützbenennung 

IBS 

Ifff 

Ausgabe¬ 

datum 


Griechenland 



1 

8,5 om K H 287 (g) — griech 27 S — 

1 


2 




3 

Jugoslawien 



I 

7,65 cm FK 304 (j) — jug 28 Sk — 

1 

Sept. 1943 

2 

15 cm K 403 (j) — jug 28 Sk — 

2 

März 1943 

3 

22 cm Mrs 538 (j) — jug 28 Sk — 

3 


4 

Polen 



1 

7,5 cm F K 97 (p) 

1 


2 

7,5 cm F K 02/26 (p) 

2 


3 

8 cm Gr W 31 (p) 

3 


4 

10 cm le F H 14/19 (p) 

4 


5 

10,5 cm K 13 (p) 

5 

Sept. 1943 

6 

10,5 cm K 29 (p) 

6 

März 1943 

7 




8 

15,5 cm s F H 17 (p) 

7 


9 




10 

22 cm Mrs (p) 

8 

März 1943 

11 




12 

Rußland 



1 

5 cm Gr W 205/3 (r) — russ 40 — 

1 

Sept. 1943 

2 

7,62 cmJKH 290 (r) — russ 27 _ 

2 

Sept. 1943 

3 

7,62 cm F K 295/1 (r) — russ 02/30 L/30 — 

3 

Sept. 1943 
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Lfd. 

Nr. 

Geschutzbenennung 

An¬ 

lage 

Ausgabe¬ 

datum 

4 

7,62 cm F K 297 (r) — russ 39 — 

4 1 

Sept. 1943 

5 

7,62 cm F K 295/2 (r) — russ 02/30 L/40 — 


6 

7,62 cm F K 296 (r) — russ 36 — 

5 1 


7 

7,62 cm F K 296 (r) (Sfl) - russ 36 — 

5i 


8 

8,2 cm Gr W 274/1 (r) — russ 36 - 

6 ) 

März 1943 

9 

8,2 cm Gr W 274/2 (r) — russ 37 - 


10 

8,2 cm Gr W 274/1 (r) — russ 36 — 

7 




m. dtsch. Mun. 




11 

8,2 cm Gr W 274/2 (r) — russ 37 — 

7 




m. dtsch. Mun. 




12 

10,7 cm K 352 (r) — russ 10/30 — 

8 

März 1943 

13 

12 cm Gr W 378 (r) — russ 38 — 

9 

März 1943 

14 

12,2 cm le F H 388 (r) — russ 10/30 — 

10 

Okt. 1943 

15 

12,2 cm K 390/1 (r) — russ 31 — und 

111 

( 

Okt. 1943 

16 

12,2 cm K 390/2 (r) — russ 31/37 — 

llJ 


17 

12,2 cm s F H 396 (r) — russ 38 — 

12 

Okt. 1943 

18 

19 

15,2 cm K H 433/1 (r) — russ 37 — 

15,2 cm K 433/2 (r) — russ 10/34 — 

131 

13< 

Aug. 1943 

20 

15,2 cm s F H 443 (r) — russ 38 — 

141 

L 

Sept. 1943 

21 

15,2 cm s F H 445 (r) — russ 09/30 — 

15 J 


22 

15,2 cm Kw H 450 (r) — russ 38/40 — 

16 

März 1943 

23 




24 




25 












Nur für den Dienstgebrauch! 


D 435/2 b 
Blatt e 
(a—h) 
März 1943 


C Angaben über Munition 

Vor dem Schießen ist zu prüfen, ob die Munition (Zünderart) 
mit den Angaben in den Schußtafeln übereinstimmt. 

Es ist verboten, andere als die für das Geschütz vorge¬ 
schriebene Munition zu verwenden und Zünder oder andere 
scharfe Munitionsteile auseinanderzunehmen. 

Feucht gewordene Munition darf nicht verschossen werden. 


Geschosse (Wurfgranaten) 

Geschosse (Wurfgranaten) verschiedener Konstruktion, z. B. 
mit verschiedener Führung — FES oder FEW — dürfen nicht 
durcheinander verfeuert werden. 

Undichte Nebelgeschosse (Nebelwurfgranaten) sind zu 
sprengen. 

Geschosse (Wurfgranaten) mit zweifelhafter Bezeichnung 
sind nicht zu verschießen, sondern an die Ausgabestelle ab¬ 
zugeben. 

Wurfgranaten mit fehlerhaften, verbogenen oder zer¬ 
brochenen Flügeln dürfen nicht verschossen werden. 


Zünder 

Die Zünder für Geschosse und Wurfgranaten sind zum 
größten Teil lade-, beförderungs- und rohrsicher*). Sie sind 
(mit wenigen Ausnahmen) erst in Verbindung mit der in das 
Geschoß (Wgr.) eingesetzten Zündladung oder Sprengkapsel 
sprengfähig. Bei verschiedenen Zündern wird die Sprengkapsel 
an den Zünder angeschraubt. 

Verschiedene Zünder werden erst durch Einbringen eines 
Stößels schußfertig gemacht. 

Anmkg.: *) Genaue Angaben hierüber sind aus den Munitions¬ 
beschreibungen der betr. Schußtafeln zu ersehen. 
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DerDopp. Z. besitzt zwei unabhängig von einander wirkende 
Einrichtungen für Zeit- und Aufschlagzündung. 

Erstere besteht in den meisten Fällen aus einem einstellbaren 
Uhrwerk und dient zur Erzielung von Luftsprengpunkten. 

Der Bd. Z. ist ein Fertigaufschlagzünder meistens mit Ver¬ 
zögerung. Mitunter ist zur Erzielung der o. V.-Wirkung die 
Verzögerung abstellbar. 

Zünder mit Totstellung (Transportsicherung} sind vor dem 
Laden in die befohlene Stellung zu bringen. 

Zünder mit Vorstecksicherung werden erst durch Heraus¬ 
nehmen des Vorsteckers schußfertig. Ohne Vorstecker sind diese 
Zünder nicht beförderungssicher. 

Kartuschen 

Man unterscheidet Hülsenkartuschen und Beutelkartuschen. 
Das Schußfertigmachen der Kartuschen ist aus der Schußtafel 
und der zuständigen Anlage dieser Vorschrift ersichtlich. 

Es sind nur vorschriftsmäßig zusammengesetzte Ladungen zu 
verwenden. 

Werden beim Schußfertigmachen Teilkart, der Kartusch¬ 
hülse entnommen, so ist der Kartuschdeckel wieder fest auf die 
Ladung zu drücken. 

Kartuschen verschiedener Pulverarten dürfen nicht durch¬ 
einander verfeuert werden, da dies die Streuungen erhöhen 
kann. Für einen Schießauftrag darf nur ein und dieselbe 
Pulverart verwendet werden. (Ausnahmen bilden die Grund¬ 
ladungen bzw. Teilkart. 1 bei einigen Geschützen.) 

Es dürfen nicht Ladungen aus verschiedenen Pulverarten 
zusammengesetzt werden. 

Kartuschen mit und ohne Bleidraht dürfen nicht durcheinander 
verfeuert werden. 

Es ist verboten, bei Sondergeschützen eine Abnahme der 
V 0 , die durch Absinken der Pulvertemperatur bedingt ist, durch 
Zuladen auszugleichen. 

Versager-Zdschr. sind gegen Vorrats-Zdschr. auszuwechseln. 
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Patronen 

Patronenmunition ist besonders sorgfältig zu behandeln, da 
sie in der Hauptsache aus halbautomatischen bzw. vollauto¬ 
matischen Waffen verfeuert wird und verbeulte Patronenhülsen 
oder schief sitzende Geschosse Ladehemmungen bewirken. 

Es dürfen nur die zum Geschütz gehörigen Patronen ver¬ 
feuert werden. 


Tropenmunition 

Die Kennzeichnung der Tropenmunition ist aus den Bild¬ 
anlagen der einschlägigen Schußtafel und aus den Anlagen des 
Handbuches ersichtlich. 


Kartuschvorlagen 

Das Schußfertigmachen der Hülsenkart, mit Kart.-Vorl. ist in 
der Schußtafel beschrieben. 

Es darf nur die vorgeschriebene Anzahl an Kart.-Vorl. ver¬ 
wendet werden. 

Kart.-Vorl. sind weder feuergefährlich noch explosionsfähig. 
Sie müssen trocken und unbeschädigt sein. 

Temperaturkartuschen 

Die Temperaturkart, ist aus einer beliebigen Hülsenkart her¬ 
zustellen. (Die scharfe Zdschr. bzw. Zündhülse ist durch eine 
abgeknallte Zdschr. bzw. Zündhülse zu ersetzen.) Die Tempe¬ 
raturkart. dient zum Ermitteln der jeweiligen Pulvertemperatur. 
Man muß sie mit einem roten Farbring um den Mantel oder 
ähnlich kennzeichnen. 

Um die Temperaturkart, gebrauchsfertig herzurichten, wird 
der Kartuschdeckel durchbohrt, mit seiner Durchbohrung über 
das Pulverthermometer gestreift, das Pulverthermometer zwischen 
die Pulverbeutel in die Kartuschhülse gesteckt und der Kartusch¬ 
deckel wieder eingesetzt. 
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Übungsmunition 

Die Üb.-Munition hat den Zweck, bei den Schießübungen 
das Schießen unter erleichterten Sicherheitsbestimmungen zu 
ermöglichen. 

Die Üb.-Geschosse werden nach den Schußtafeln für Brisanz¬ 
munition verschossen und sind wie scharfe Geschosse zu 
behandeln. 


Verpackung 

Die Munition wird im allgemeinen in der Truppenver¬ 
packung an die Truppe geliefert. 

Zünderstellschlüssel, Zünderschlüssel gehören zum Ge¬ 
schützzubehör und werden am Geschütz oder in der Protze usw. 
verpackt. 

Berlin, den 20. 3. 1943. 


Oberkommando des Heeres 


Amtsgruppe für Entwicklung 
und Prüfung 

Koch 
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Anlage 1 
Sept. 1943 


Munition der 

7,65 cm F K 304 (j) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 





D 435/2b Jugoslawien Anlage 1 

Sept. 1943 

Munition der 

7,65 cm F K 304 (j) _ iug 28 - 


A. Geschosse und Zünder 


Geschoß 

Zünder 

Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoßgewicht 

7,65 cm A Z Gr 275 (i) 

- iug 28 — 

A Z 313 (i) 

— jug 4 28 y — 

' 


7,65 cm Dopp Z Gr 276 (j) 
- iug 28 - 

Dopp Z 438 (j) 

— jug 4 28 Br — 


8,00 kg 

7,65 cm Pzgr 277 (j) 

- jug 28 - 

Bd Z 463 (i) 

— Jug 4 28 — 




B. Treibladungen 

kl. Ldg. = Teilkartusche 1 
mittl. Ldg. = Teilkartusche 1 + Teilkartusche 2 
gr. Ldg. = Teilkartusche 1 + Teilkartusche 2 + Teilkartusche 3 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

400 g 


Ngl StrP-M 16/36-(1 -10-300) 

Teilkart. 2 

185 g 

Teilkart. 3 

330 g 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Nr. der Geschoßserie 
b = Firmenzeichen 

c = Monat und Jahr des 
Füllens 

d = Serie des Sprengstoffs 
e = Gußtrotyl 


7,65 cm AZ Gr 275 (j) 
- jug 28 - 


7,65 cm DoppZGr 276 (j) 
- jug 28 - 


cr> 

CD 

vh 


$ 




7,65 cm Pzgr 277 (i) 
- jug 28 - 



Hülsenkartusche 

der 

7,65 cm F K 304 (j) 
- jug 28 - 


Pulverort: 

Teilkort. Nr. 1-3 
Sir. P. 1/10/300 ft. 16/36 

oder 

Ngl.R.R18(S-i/n o)j. T e ;ueortl\ 
* * U-2/si)f. * 

Te.Hkart. Nr. 3 


Teilkart Nr. 2 


Teilhort Nr. 1 


scharfe Zündschraube 

M. 28 s 




Pulverabmessung 


Oeschütt art: SOmm^F.K ft. 26 


lasier des 
Pulvers 


Serie u.Jo/ir 
d.Herstellong 
’d. Pulvers 
a. kenn buch- 
rtabe des Her < 
Stellers 


AZ 313 (j)-jug 4 28 y_ 



Dopp Z 438 (j) - Jug 4 28 Br - 

Zünder mit Verkappung Zünder ohne Verkappung 




Verpackung und Verpackungsgewichte 

3 Geschosse, schußfertig, und 
3 Hülsenkartuschen der 7,65 cm F K 304 (j) 

— jug 28 — im 

Munitionskasten der 7,65 cm F K 304 (j) 

« 43,5 kg 



•• 
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Anlage 2 

März 1943 


Munition der 

15 cm K 403 (j) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 
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Anlage 2 

März 1943 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 


Munition der 

15 cm K 403 (j 


— jug 28 Skoda — 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel mäßig. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

15 cm AZ Gr 405 (j) 

— jug 28 — 

AZ 313 (i) 

— jug H 28 y — 

56,8 kg 

15 cm Halbpzgr 406 (j) 

— jug 28 — 

BdZ 464 (j) 

— jug H 28 y B — 

56,0 kg 

15 cm Pzgr 407 (j) 

- jug 28 - 

Bd Z 463 (j) 

— jug q 28 — 

56,0 kg 


B. Treibladungen 
kleine Ladung = Teilkart. 1 
mittlere Ladung = Teilkart. 1 + Teilkart. 2 
große Ladung = Teilkart. 1 + Teilkart. 2 + Teilkart. 3 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 


Hülsenkartusche 

403 (i) 

Teilkartusche 1 

« 8,000 kg 

Ngl R P 18 (13/4/425) 

Teilkartusche 2 

« 2,300 kg 

n 

Teilkartusche 3 

« 3,200 kg 

n 


a = Serie des Geschosses 
b = Monat, Jahr der Geschoß¬ 
herstellung 
c = Firmenzeichen 
d = Art der Sprengladung, 
Serie und Datum des Ladens 


15 cm AZ Gr 405 (|) 



Anmerk.: ») Die Dichtungsdeckel 
haben verschiedene Höhen: 

Für die 15 cm A Z Gr 405 (j) 
und 15 cm Halbpzgr 406 (j) 
= 110 mm, für die 15 cm 
Pzgr 407 (j) = 80 mm. 


AZ 313 (j) 

- jug H 28 y - 



Abreißring 

Ver¬ 

kappung 


Dichtungsdeckel 1 ) 



Schußtafel: H. Dv. 119/542 — Vorläufig — 


Hülsenkartusche 403 (i) 



oberer Kar¬ 
tuschdeckel 2 ) 

Pappkreuz 

unterer 

Kartuschdeckel 

Teilkart. 2 

Teilkart. 3 


Teilkart. 1 


Anmerk.: *) Zum Schießen ist der 
obere Kartuschdeckel und das 
Pappkreuz zu entfernen. 


Verpackungsgewichte: 


Geschoßverschlag der Halbpzgr 406 (j) 

15 cm AZ Gr 405 (j) 



Kartuschkasten für 2 Hülsenkart. « 70,0 kg 


*) Es können auch 48 Deckel verpackt sein. 
Gewicht äs 83,0 kg 




Geschoßverschlag der 
15 cm Pzgr 407 (j) 

Geschoßverschlag der 
15 cm AZ Gr 405 (j) 
gefüllt mit 1 - Gr « 63,0 kg 

Geschoßverschlag der 
15 cm Halbpzgr 406 (j) 
gefüllt mit 1 - Gr« 62,0 kg 

Geschoßverschlag der 
15 cm Pzgr 407 (j) 
gefüllt mit 1 - Gr «s 62,0 kg 




Kasten für 36 Dichtungsdeckel 1 ) « 72,0 kg 
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Sept. 1943 

Polen 


Munition der 

10,5 cm K 13 (p) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




D 435/2b Polen 


Munition der 

10,5 cm K 13 (p) 


Anlage 5 

Sept. 1943 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel maß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

F H Gr rot 

AZ 23 v (0,15) 

DoppZS/60s 

15,00 kg 

10,5 cm Stahlgr 14 (p) 

AZ 24/31 RY 
GM 18 
AZ 24/31 

M99/15 BZ 
AZ 24/31 

M 99/15 KZ 
AZ 24/31 

M 99/15 DZ 

Dopp Z 24/31 
AM 18 
Dopp Z 24/31 
LD 17 

mit AZ 
« 15,7 kg 
mit Dopp Z 
« 15,85 kg 


B. Treibladungen 


kl. Ldg. — Teilkart. 1 
mittl. Ldg. = Teilkart. 1 + 2 
gr. Ldg. = Teilkart. 3 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

0,730 kg 

j BC - Str Pulver 

Teilkart. 2 

0,220 kg 

Teilkart. 3 

1,910 kg 
oder 
1,895 kg 

BG 5 - Str Pulver 

US 5 - Körner-Pulver 


F H Gr rot (p) Dopp Z S/öO s 


10,5 cm Stahlgr 14 (p) 


Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a — Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Zünders 
u. Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 
b = Kennzahl für Sprengstoffart 
c = Gewichtsklasse 
d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a = Geschützbezeichnung 

b = Pulvergewicht, Pulver¬ 
benennung 

c = Serie, Jahr, Firma der 
Pulverlieferung 

d — Ort, Serie, Jahr des An- 
fertigens d. Hülsenkartusche 

e = Legierung d. Entkupferungs¬ 
beilage 

f = Ladung und ihre Anfangs¬ 
geschwindigkeit 



Kennzeichen für 
Geschosse fp! 


Kennzeichen 
(roter Ring) 


Kartusdi- 

deckel 


Bleizinn¬ 

folie 





Hülsenkartusche der 10,5 cm K 13 (p) 


Große Ladung 
Sonder-Hülsenkarlusche) 



Geschützart 

Pulvergewicht 

Pulverart 

Serie, Jahr, 
Firma der 
Pulverlieferung 

Ort, Serie und 
Jahrd. Fertigens 
der Hülsenkart. 

Legierung der 
Entkupferungs¬ 
beilage 



Teilkart. 2 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 


2 Hülsenkartuschen und 2 Ge¬ 
schosse im Munitionskasten der 
10,5 cm K 13 (p) äj 53,4 kg 



3 Hülsenkartuschen im Kartusch¬ 
kasten der 10,5 cm K 13 (p) « 24 kg 





Schutzkappe 
f. 10 cm Pzgr 


1—10,5 cm Stahlgr 14 (p) im Ge¬ 
schoßverschlag der 10.5 cm 
K 13 verpackt « 15,9 kg 




Füllklotz 
f. 10 cm Pzgr 




Stellschlüssel 

f.Dopp Z S/60 u.Zt Z S/30 
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Polen 


Anlage 6 

März 1943 


Munition der 

10,5 cm K 29 (p) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 





D 435/2b Polen 

Munition der 


Anlage 6 

März 1943 


10,5 cm K 29 (p) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

F H Gr rot 

AZ 23 v (0,15) 

DoppZ S/60s 

15,00 kg 

10,5 cm Stahlgr 14 (p) *) 

AZ 24/31 RY 
GM 18 
AZ 24/31 

M99/15 BZ 
AZ 24/31 

M 99/15 KZ 
AZ 24/31 

M 99/15 DZ 

DoppZ 24/31 
A M 18^) 
DoppZ 24/31 
LDM17 

mit AZ 
« 15,7 kg 
mit Dopp Z 
« 15,85 kg 

10,5 cm Stahlgr 31 (p) 

wie vor 

wie vor 

mit AZ 
« 15,63 kg 
mit Dopp Z 
« 15,8 kg 


B. Treibladungen 

kl. Ldg. = 4 Teilkart. 1 1 

gr. Ldg. = 4 Teilkart. 1 + Teilkart. 2 / 


Kart, für F H Gr 


rot 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

15 g 

+ 0,525 kg 

Nz Man NP (1,5-1,5) 

Nz Str P - B G 5 - 
(85-20-1/3) 

Teilkart. 2 

kl. Ldg. = 3 Teilkart 
gr. Ldg. = 3 Teilkart 

Teilkart. 1 

0,565 kg 

1 ) Ka 

1 + Teilkart. 2 j 

25 g 

+ 0,713 kg 

Nz Str P - B G 5 - 
(85 - 20-1/3) 

rt. für 10,5 cm Stahlgr 14 (p) 
und 10,5 cm Stahlgr 31 (p) 

Schwarzpulver S Pi od F 3 
Streifenpulver B G 5 

Teilkart. 2 

0,490 kg 

Streifenpulver B G 5 


Anmerkg.t ’) Die 10,5 cm Stahlgr 14 (p) wird nur mit kleiner Ladung verfeuert. 

2 ) Der DoppZ 24/31 A.M. 18 darf nicht mit groß. Ladung verfeuert werden. 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng- 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a = Geschützart 
b = Pulvergewicht 
c = Pulverbenennung 

d = Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kartusche und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 



F H Gr rot m. Dopp Z S/60 s 


Schußtafel: 10,5 cm K 29 (p) mit FH Gr rot: H. Dv. 119/410Vorl. 

10,5 cm K 29 (p) mit 10,5 cm Stahlgr 14 (p) und 
10,5 cm Stahlgr 31 (p): H. Dv. 119/405 Vorl. 


10 cm Pzgr 
mit Bd Z f 10 cm Pzgr 



R-15-28\ [ ° rt ' S c %; e ' Jahr 
der Füllung 

Ort, Serie, "Jahr 
der Fertigung 



10,5 cm Stahlgr 14 (p) 


Angaben Ober; 
Sprengstoffart 


G esch oßge wie hf 



der 10,5 cm K 29 (p) für die F H Gr rot 

10 g Bleidraht 

Teilkart. 2 


Ladungsstreifen 


io 

•Vl 

& 


Teilkart. 1 


Beiladung 


UH 

U 

in» 

jj ml 


K.BM 
*1- 


m- 


MN. 


90*- J 



10,5 cm Stahlgr 31 (p) 


Angaben über: 

Sprengstoffart 

Orf Serie, Jahr 
> der Füllung 

0^ Serie, Jahr 
der Fertigung 


Ceschofigewichf 



Beutelkartusche der 10,5 cm K 29 (p) 
für die 10,5 cm Stahlgr 14 und Stahlgr 31 (p) 


,Q 

b 

-c 

0 

-e 



-Bleifolie 


gr. Ladung 
Angaben über : 

Geschütz orf 
Ort, Serie, Jahr 
Pulverfertigung 
Ort, Serie, Jahr, 
Hartuschfertigung 



Nummern - 
scheibe 1 


Nummern 
scheibe 2 



kl. Ladung 


Beiladung 


Verpackung und Verpackungsgewichtes 



Im Geschoßkorb der le F H verpackt: 
1 — F H Gr rot (schußfertig) as 18,3 kg 
1 — 10 cm Pzgr (schußfertig) ss 18,5 kg 


1-10,5 cm Stahlgr 14 (p) oder 
1 - 10,5 cm Stahlgr 31 (p) im Ge¬ 
schoßverschlag der 10,5 cm 
K 29 verpackt äj 15,9 kg 


4 Beutelkart, der 10,5 cm K 29 (p) im Kartusch- 

17 « 12 kg 


kästen (4542) der 10 cm K 


Beutel kart. 

10,5cm K 29(p) 


Stellschlüssel 

f.Dopp Z S/60 u.Zt Z S/30 


Stellschlüssel f. A Z 23 


























D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Polen 


Anlage 8 
März 1943 


Munition des 

22 cm Mrs (p) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 



D 435/2 b 


Polen 


Beutelkartusche (1. bis 6. Ladung) 


Munition des 

22 cm Mrs (p) 

A. Geschosse und Zünder 


Anlage 8 
Marz 1943 


Geschosse 

22 cm Hlbpzgr 

31 (p) 


Zünder 

Bd Z PVZ 68 (p) 


22 cm Gr 40 (p) A. Z. 23 umg. | 

(0,15) oder und Bd Z DVZR (t) 
Dopp Z S/90 | 

B. Ladungsaufbau 


Schußtafelmäßiges 

Geschoßgewicht 

128,0 kg 


128,0 kg 


Beiladung 
Teilkart. 1 
Teilkart. 2 
Teilkart. 3 
Teilkart. 4 
Teilkart. 5 
Teilkart. 6 


Pulvergewicht 

_30 g_ 

äs 3,860 kg 
äs 0,710 kg 
« 0,870 kg 
äs 1,160 kg 
« 1,240 kg 
äs 1,330 kg 


Pulverbezeichnung 
Spr Schw P »A« (0,64—1,3) 


Ngl Bl P —M 16 — (2,8-22-22) 


l ) Die Kartuschen werden mit der 6. Ladung in einem Kartusch¬ 
sack schußfertig geliefert. 

Soll mit einer kleineren Ladung geschossen werden, so ist 
der Kartuschsack aufzubinden und so viele Teilkartuschen zu 
entnehmen, bis die oberste die kommandierte Zahl zeigt. 

Schußtafel: 22 cm Mrs (p) mit 4 Hlbpzgr 31 (p) - H Dv. 119/570 - 
22 cm Mrs (p) mit 22 cm Gr 40 (p) - H. Dv. 119/573 - 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a — Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Kopf¬ 
zünders und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 
b = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Einschraubens des Boden¬ 
zünders und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 
c = Sprengstoffart 
d = Gewichtsklasse 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 
f = Ort, Serie, Jahr des Labo- 
rierens 

g = Ort, Serie, Jahr der Spreng- 
stoffertigung 

h = weißer Farbring (Schwer¬ 
punktsring) 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a = Geschützart 
b = Pulvergewicht 
c = Pulverart und Abmessung 
des Pulvers 

d = Fertigungsort, Jahrgang, 
Lieferungs-Nr. des Pulvers 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Fertigens der Hülsenkart, 
und Kennbuchstabe des da¬ 
für Verantwortlichen 
f = Nr. der Teilkart. 


22 cm Hlbpzgr 31 (p) 
mit Bd Z PVZ 68 (p) 



— 

-,- 

T 

-3G.-" 

Nt - 3t> 

e 

P33- 

b - 

Ji 

c 

i 


pBBEsBllHP 


V M 

J 

V\ 

CZ7 


(-— 224 t—\ 

Bodenansicht der 
22 cm Hlbpzgr 31 (p) 



22 cm Gr 40 (p) mit Dopp Z S/90 
(oder A Z 23 umg. (0,15)) 
u. Bd Z DVZR (t) 


Bodenansicht der 
22 cm Gr 40 (p) 

Pfeil u. Kennzeichen 
für Zünderstellung o. V. 


Jiisl 

I \ 

»i 

m i 





L’spurhülse Hr. 5 


,, 'S* 0 . ... Kennzeichen für 

L spur-EnalisMdc Zünderstellung m.V. 



9 mm (Schlag-) Zündhülse 06 (p) 



9 mm (Schlag-) Zündhülse 06 (p) 


Schlüssel für Lichtspur¬ 
hülse Nr. 5 



Deutsche Nachfertigung 


Hauptbeutel 

Teilkort. 6- 
Teilkort 5 
Teilkart, 

Teilkort. 5_ 

7 hl hart. 2^ 
Teilkart L 



22cm Mrs., (py ^-b 
9 . 20 ) _ 
NglßtP M16- tfi2Z 22)' c 

Br. 19* 1/5- -- — w 

Pi. 1.5.42 


Beiladung 


Stellschlüssel 
für A Z 23 (0,8) umg. 


--- 220 *- 

Teilkart. 1 



Stellschlüsself.Dopp Z S/90 


/ 22 cm Mrs. (p)\\ 

\ — ~3/GiüKg ' | 

WBtp.me(2/-22 nyj 

V\ br. 1541/5 —jJ 


\ br 1541/5 




Zünderschlüssel f. A Z 23 u. Zt Z S/30 


-J-_ H.l.73 lt.I. S'*> _ 

Zünderschlüssel f. A Z 23 (0,8) umg. 



Beiladung 


ehemal. poln. Fertigung 


^2-0 *x.^ 




^ p-2-37 •, 

.„Af- 2-39 


Teilkart. 6 

p- 2 37 




rote Teil- 

Ladungs-Nr. 6 -—- 
Ladungsgewicht - — j 
Pulverart —— 


1 Ort, Serie, Jahr 
der Fertigung 


Ger 

-1 370Kg. 
Ng2,8*22 
P* 2 -37 


1 — 22 cm Hlbpzgr 31 (p) im Geschoßverschlag äs 139,0 kg 


* 




r 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 

1 Beutelkart, (im Kartuschbehälter) 




1 Geschoß im Geschoßkorb des 21 cm 
Mrs 18 mit Haltekappe für 21 cm 
Gr 18 äs 134,0 kg 




ÜßSwöIl 


.lÜliil 



Stellung der 
22 cm Halb- 
pzgr. 31 (p) 
im Geschoßkorb 




gelbe Seite 
der Haltekappe 
f. 21 cm Gr. 18 




5 Beutelkart. 
5 Zündhülsen 



Schutzband 














D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 1 
Sept. 1943 


Munition des 

5 cm Gr W 205/3 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 





D 435/2b Rußland Anlage 1 

Munition des Sept 1943 

5 cm Gr W 205/3 (r) 

— russ 40 — 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel mäßiges 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

5 cm Wgr 206 (r)i) 

— russ 0 - 822 — 

A Z 373 (r) - russ M - 50 - 
oder 

A Z 374 (r) - russ MIT - 
oder 

0,905 kg 

0,875 kg 


A Z 398 (r) - russ M 1 - 

1,087 kg 

5 cm Wgr 204 (r)i) 

— russ 0 - 822 A — 

A Z 373 (r) - russ M - 50 - 
oder 

AZ 374 (r) - russ Mn - 
oder 

0,905 kg 

0,875 kg 


A Z 398 (r) - russ M 1 - 

1,087 kg 

5 cm Wgr 205 (r) 2 ) 

— russ 0 - 822 lli — 

A Z 373 (r) - russ M - 50 - 
oder 

AZ 398 (r) - russ M 1 - 

0,850 kg 

1,032 kg 


B. Treibladungen 



Pulvergewicht 
etwa g 

Pulverbenennung 

5 cm Wgr Patr 205 (r) 
— russ >K - 822 — 

4,5 

HEiL/I 14-10 (Ngl Bl P) - 

5 cm Wgr Patr 205 (r) 3 ) 
— russ Mi - 822 — 

3,7 

HEIU1 14-10 (Ngl Bl P) - 


l ) Mit 6 Flügeln 
2 j Mit 4 Flügeln. 

3 ) Die 5 cm Wgr Fatr mit 3,7 g verminderte Ladung hat einen 
roten Abschlußdeckel oder einen weißen Abschlußdeckel mit 
aufgetragenem „y". 

Schußtafel H. Dv. 119/943 — Vorläufig 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Bezeichnung der Granate 
b = Kaliber 
c = Herstellungswerk 
d = Herstellungsjahr 
e = Düsenöffnung 

Farbanstrich (für alle Wgr): 
Einheitlich grau 


5 cm Wgr 206 (r) 
— russ 0 - 822 — 



Anmerkung: 

<) Wgr 205 (r) - russ 0 - 822 Ul - 
kommt mit Düsenöffnungen zu 
5 mm und 5,8 mm vor. Bei 
5 mm Düsen nur mit der 
3,7 g Ladung und bei 5,8 mm 
Düsen nur mit der 4,5 g 
Ladung zu verschießen. 


5 cm Wgr 205 (r) 
- russ 0 - 822 Ui — 



Q an 


5 cm Wgr 204 (r) 
— russ 0 - 822 A — 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 



A Z 373 (r) - russ M - 50 - 




Sfasse! hoch 
gespannt 

MISht verschießen ! 



Mun. Kasten 205/1 (r) Mun. Kasten 205/2 (r) 

Schuß d. 5 cm Gr W 205 (r) 14 —Schuß d. 5 cm Gr W 205 (r) 




5 cm Wgr Patr 205 (r) 3 ) 
— russ >K - 822 — 




Verpackung der Wgr Patr: 

für 15 St. Wgr Patr 205 (r) 

Im Mun. Kasten 205/1 (r) 

7 — Schuß des 5 cm Gr W 
Gewicht « 11,3 kg 

Im Mun. Kasten 205/2 (r) 

14 — Schuß des 5 cm Gr W 
Gewicht ~ 23,5 kg 























D 435/2 b 


Anlage 2 
Sept. 1943 


7,62 cm J K H 290 (r) 


Nur für den Dienstgebrauch! 

Rußland 

Munition der 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 



D 435/2 b 


Rußland Anlage 2 

Munition der Seph 1943 

7,62 cm J K H 290 (r) 


Patronen mit Zünder 


Benennung der Patrone 

Geschoßart 

Zünder 

7,62 cm Sprgr Patr 280/2 (r) 

— russ yO<J> - 353 — 

7,62 cm Sprgr (r) 1 ) 

- russ O0 - 350 - 

A Z 367 (r) 

- russ KT - 1 

7,62 cm Sprgr Patr 284/2 (r) 

— russ yO<l> - 353 M — 

7,62 cm Sprgr (r) 1 ) 

- russ 00 - 350 - 

A Z 368 (r) 

- russ KTM - 1 

7,62 cm Stggr Patr 281/2 (r) 

— russ yOO - 353 A — 

7,62 cm Stggr (r) 

- russ 00 - 350 A - 

A Z 367 (r) 

- russ KT - 1 

7,62 cm Stggr Patr 287/2 (r) 

— russ yOO - 353 AM — 

7,62 cm Stggr (r) 

- russ 00 - 350 A - 

A Z 368 (r) 

- russ KTM - 1 

7,62 cm Sprgr Patr 288/2 (r) 

— russ y4> - 353 <£ — 

7,62 cm Sprgr (r) 1 ) 

- russ 0 - 354 0 - 

A Z 366 (r) 

- russ A/l - 

7,62 cm Pzgr Patr 296/2 L’spur (r) 
— russ yEP - 353 — 

7,62 cm Pzgr (r) 

- russ BP - 350 - 

Bd Z 495 (r) 
- russ MJX - 5 

7,62 cm Sprgr Patr 280/3 (r) 

— russ yOO> - 353 - (BFIK) — 

7,62 cm Sprgr (r) 1 ) 
-russ 00- 343-(EnK)- 

A Z 367 (r) 

- russ KT - 

7,62 cm Sprgr Patr 284/3 (r) 

— russ yo 353 M - (EnK) — 

7,62 cm Sprgr (r) 
-russ 00-343-(EnK)- 

A Z 368 (r) 

- russ KTM - 1 

7,62 cm Sprgr Patr 294/3 (r) 

— russ y<l> - 353 T - (EI1K) — 

7,62 cm Sprgr (r) 

- russ 0 - 354-(EnK)- 

A Z 359 (r) 

- russ 3IT - 

7,62 cm Sprgr Patr 295/3 (r) 

— russ y<I> - 353 M - (EnK) — 

7,62 cm Sprgr (r) 

- russ 0- 354-(EnK)- 

A Z 368/3 (r) 
- russ KTM - 3 

7,62 cm Sprgr Patr 293/3 (r) 

— russ y<l> - 353 - (BOK) — 

7,62 cm Sprgr (r) 

- russ 0- 354-(EnK)- 

AZ 367/3 (r) 
- russ KT - 3 


Anmerkung: *) Kommt auch mit abschraubbarem Kopf vor. 

Schußtafei H.Dv. 119/118 


Kennzeichnung 
der Patronen: 

a = Kaliber 
b = Gewichtsklasse 
c = Kennzeichen des Geschosses 
d = Benennung des Schusses 
e = Puiverangaben 
f = Ladedaten 

g = Kennzeichen für Stahlguß 

h = Kennzeichen für Ver¬ 
minderte Ladung 

i = Kennzeichen für „EFIK"- 
Ladung 


Farbanstrich der Geschosse: 

Grundsätzlich alle grau ge¬ 
strichen oder ungestrichen, nur 
gefettet. Als spezielle Kenn¬ 
zeichen bei älterer Fertigung 
kommen Farbringe oder far¬ 
biger Kopfanstricn vor. (Siehe 
Abbildung.) 

Schwarzer oder gelber Ring 
auf dem Geschoß — Kenn¬ 
zeichen für Stahlguß. 

Schwarzer oder gelber Ring 
auf der Hülse — Kennzeichen 
für die Verminderte Ladung. 

2 schwarze Ringe auf der Hülse 
— Kennzeichen für die „EnK"- 
Ladung. 


7,62 cm Sprgr Patr 280/2 (r) 
— russ yO0 - 353 — 



7,62 cm Sprgr Patr 280/3 (r) 
— russ yÖ0 - 353 - (BFIK) 



7,62 cm Stggr Patr 281/2 (r) 
— russ yOO - 353 A — 



7,62 cm Sprgr Patr 294/3 (r) 
— russ y<D - 353 1 - (EnK) 



7,62 cm Stggr Patr 287/2 (r) 
— russ yÖ<l> - 353 AM — 



7,62 cm Sprgr Patr 295/3 (r) 
— russ y^ - 353 M - (EMK) 



7,62 cm Sprgr Fatr 288/2 (r) 
— russ y<I> - 353 0 — 



7,62 cm Sprgr Patr 293/3 (r) 
— russ y<!> - 353 (BHK) 



7,62 cm Pzgr Patr 296/2 L’spur (r) 
— russ YBP - 353 — 



Kennzeichnung 
der Zünder: 

a = Zünderbezeichnung 
b = Herstellungswerk 
c = Monat, Jahr der Fertigung 
d = Abschraubbare Kappe 

Farbanstrich der Zünder: 

Metallisch grau oder schwarz 
(phosphatiert). 

Die metallisch - grauen A Z mit 
einem Verzögerungssatz haben 
eine schwarz angestrichene und 
die phosphatierten AZ mit Ver¬ 
zögerungssatz eine rot ange¬ 
strichene Zünderspitze. 


A Z 367 (r) A Z 367/3 (r) Bd Z 495 (r) 

— russ KT - 1 — — russ KT3 — M/L - 5 - mit L'spur 



AZ 368/3 (r) 

— russ KTM -3 — 



Ladungen 

Verminderte mit 455 g Pulver 4/1 Verminderte mit 480 g Pulver 4/1 
— russ >K - 353 — 2 ) — russ >K - 353 A — 2 ) 




Verminderte mit 465 g Pulver 4/1 
— russ >K - 353 B — 2 ) 


Anmerkung: 2 ) Die Patronen mit 
Verminderten Ladungen haben einen 
Hülsenbodendurchmesser von 88,3 mm. 
Gewicht der Hülse «s 1,43 kg. 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Patronenkasten 290/1 (r) 
Patronen für 7,62 cm Geschütze 
— russ 51 - 350 — 

Gewicht 70 kg *] 



Patronenkasten 290/3 (r) 


Patronenkasten 290/2 (r) 
6 — Patronen für 7,62 cm 

Gewicht « 70 kg *) 



Patronen für 7,62 cm Geschütze 
Gewicht äs 94 kg 3 ) 



Patronenkasten 290/4 (r) 
4 — Patronen für 7,62 cm 
Gewicht « 34 kg 3 ) 



Anmerkung: Gewicht 

siehe die Gewichtsangaben 


Beschriftung der Patronenkästen: 

a = Bezeichnung des Schusses f = Zünderart 

b = Kaliber g = Gewichtsklasse 

c = Bezeichnung des Geschützes h = Ladedaten 

d = Anzahl der Patronen i = Pulversorte 

e = Schußfertig und Jahr 









D 435/2 b 


Anlage 3 
Sept. 1943 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Munition der 

7,62 cm F K 295/1 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 



D 435/2b Rußland 

Munition der 7,62 cm F K 295/1 (r) 

Patronen mit Zünder und Ladung 


Benennung der Patrone 

Sprgr Patr 284 (r)i) 
— russ yÖO -354 M — 


Geschoßart 

7,62 cm Sprgr (r) 
- russ 00-350- 


Sprgr Patr 280 (r)i) 7,62 cm Sprgr 

— russ yÖO-354—_ - russ O0 - 350 - 

Stggr Patr 287 (r) 7,62 cm Stggr 

— russ y00 - 354 AM — - russ 00 - 350 A - 

Stggr Patr 281 (r) 7,62 cm Stggr 

— russ y00 - 354 A — - russ 0<1> - 350 A - 

Sprgr Patr 284/2 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ yOO>-353 M — *) - russ O0 - 350 - 

Sprgr Patr 280/2 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ yOO - 353 — l ) - russ 04> - 350 - 

Stggr Patr 287/2 (r) 7,62 cm Stggr 

— russ yOQ - 353 AM — - russ Q<1> - 350 A - 

Stggr Patr 281/2 (r) 7,62 cm Stggr 

— russ yÖO - 353 A — - russ 00 - 350 A - 

Sprgr Patr 293 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ yp - 354 — _ - russ 0 - 354 - 

Sprgr Patr 295 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ y<l> - 354 M — - russ <1> - 354 - 

Sprgr Patr 294 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ y<t> - 354 T — - russ 0 - 354 T - 

Sprgr Patr 288 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ y<P - 354 0 — - russ 0 - 354 0 - 

Sprgr Patr 288/2 (r) 7,62 cm Sprgr 

— russ ycj> - 353 0 — *) - russ 0 - 354 4> - 

Pzgr Patr 296 L’spur (r) 7,62 cm Pzgr L’spur 


7,62 cm 


- russ O0 - 350 - I- russ KT - 1 - 


Zünder 

A Z 368 (r) 

- russ KTM - 1 - 

AZ 367 (r) 

- russ KT - 1 - 


Schußtafel- 
mäßig. Ge- 
schoßgew. 

6.20 kg 

6.21 kg 


A Z 368 (r) 6,21 kg 


A - - russ KTM - 1 - 


7,62 cm Stggr A Z 367 (r) 6,22 kg 

- russ 00 - 350 A - - russ KT - 1 - _ 

7,62 cm Sprgr AZ 368 (r) 6,20 kg 

- russ 0<t> - 350 - - russ KTM -1 - 


AZ 367 (r) 6,21kg 


7,62 cm Stggr A Z 368 (r) 6,21 kg 

- russ 0<t> -350 A - - russ KTM -1 - 

7,62 cm Stggr A Z 367 (r) 

- russ 00 - 350 A - - russ KT - 1 - 

7,62 cm Sprgr AZ 367/3 (r) 

- russ 0 - 354 - - russ KT - 3 - 


7,62 cm Sprgr 

- russ 0 - 354 - 

7,62 cm Sprgr 

- russ 0 - 354 - 

7,62 cm Sprgr 

- russ 0 - 354 T - 
7,62 cm Sprgr 

- russ 0 - 354 0 - 

7,62 cm Sprgr 

- russ 0 - 354 0 - 


— russ yBP - 354 — 

Sprgr Patr 299 (r) 

— russ y0 - 354 K — 

Sprgr Patr 298 (r) 

— russ y0 - 354 y — 


- russ BP - 35Ö - 


AZ 368/3 (r) 
-russ KTM - 3 - 

A Z 359 (r) 

- russ 3TT - 

Ä Z 366 M 

- russ A/f - 

' A Z 366 (r) 

- russ AJX - 

Bd Z 495 (r) 

- russ M JX - 5 - 


7,62 cm Sprgr AZ 367 (r) 

- russ 0 - 350 K - - russ KT - 1 - 
7,62 cm Sprgr A Z 362 (r) 

- russ 0 - 350 y - - russ yTT - 2 - 


6,22 kg 
6,10 kg 
6,10 kg 
6,50 kg 
6,41 kg 
6,41 kg 
6,50 kg 
6,00 kg 
6,44 kg 


— russ 02/30 L/30 


Ladung 


Anlage 3 

Sept. 1943 


Pulver- Pulver¬ 
gewicht benen - 
w nung 


Normale Ladung 
- russ >K - 354 - 


1,080 kg 9/7 


Vermind. Ladung 
- russ >K - 353 - 


0,455 kg 4/1 


Normale Ladung 
- russ Hi- 354 A- 


Vermind. Ladung 
-russ)K - 353 A- 


Normale Ladung 
- russ Hi-354- 


0,900 kg 7/7 


0,480 kg 4/1 


1,080 kg 9 17 


*) Kommt mit und ohne aufschraubbarem Kopf vor Schußtafel H. Dv. 119/115 


Kennzeichnung 7,62 cm Sprgr Patr 284 (r) 7,62 cm Sprgr Patr 280 (r) 7,62 cm Sprgr Patr 280/2 (r) 7,62 cm Stggr Patr 287/2 (r) 7,62 cm Stggr Patr 281/2 (r) 

der Patronen: — russ ^00 - 354 M — — russ yO0 -354 — — russ yO0 - 353 — — russ yO0 - 353 AM — — russ yO0 - 353 A — 


a = Kaliber 

b = Gewichtsklasse 

c = Kennzahl des Geschosses 

d •= Benennung des Schusses 

e = Pulverangaben 

f = Laborierangaben 

g = Ladedaten 

h = Kennzeichen für Stahlguß 
i = Kennzeichen für vermin¬ 
derte Ladung 

Kennzeichnung 
Patronenmunition: 





s 

h 






Kennzeichen für Stahl- 
guB: Schwarzer oder gelber 
Ring über dem Führungsring 

Kennzeichen für verminderte 
Ladung: Schwarzer oder 
gelber Ring auf dem Hülsen - 
rand 

Farbanstrich: 

gestrichen oder unge - 
strichen nur gefettet 
Bei Geschossen älterer 
Fertigung Farbanstrich 
siehe Abbildung 


7,62 cm Sprgr Patr 293 (r) 7,62 cm Sprgr Patr 295 (r) 
— russ y<t> - 354 — — russ y0 - 354 M — 




7,62 cm Pzgr Patr 296 (r) 
L’spur 

— russ yEP - 354 — 



7,62 cm Sprgr Patr 299 (r) 
— russ yo - 354 K — 



7,62 cm Sprgr Patr 298 (r) 
— russ y<t> - 354 y — 



7,62 cm Stggr Patr 287 (r) 7,62 cm Stggr Patr 281 (r) 7,62 cm Sprgr Patr 284/2 (r) 
— russ yOO-354 AM — — russ yO0 - 354 A — — russ yO0 - 353 M — 



7,62 cm Sprgr Patr 294 (r) 7,62 cm Sprgr Patr 288 (r) 7,62 cm Sprgr Patr 288/2 (r) 

— russ y0 - 354 T — — russ y0 - 354 O — — russ Y0 — 353 0 — 





Kennzei clmung 
der Zünder: 

a = Bezeichnung des Zünders 
b = Monat und Jahr der Her¬ 
stellung 

c = Herstellungswerk 
d = Abschraubbare Kappe 

Anmerkung: 2 ) Die AZ sind 
verzinnt oder phosphatiert; 
(Schwarz) -AZ mit Verzöge¬ 
rungssatz haben eine schwarze 
oder rote Zünderspitze. 


AZ 368 (r)*) 

— russ KTM -1 — 






AZ 368/3 (r)*) 
— russ KTM -3 — 


Bd Z 495 (r) 

— russ M/l - 5 — 



AZ 359 (r) 
— russ 3rT - 



AZ 366 (r) 
— russ Aß, - 



A Z 362 (r) 
— russ yrT - 2 



Ladungen 

Normale Ldg aus Normale Ldg aus 
1080 g Pulver 9/7 900 g Pulver 7/7 

- russ Hi - 354 — — russ Hi - 354 A — 



Verminderte Ldg Verminderte Ldg 
us 480 g Pulver 4/1 aus 455 g Pulver 4/1 
- russ Hi - 353 A — — russ Hi - 353 — 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 

Patronen kästen 290/1 Patronenkasten 290/2 

6 — Patronen für 7,62 cm Geschütze 6 — Patronen für 7,62 cm Geschütze 
Gewicht « 70 kg Gewicht « 70 kg 

— russ H - 350 — — russ H - 350 — 



Beschriftung: 

a = Kennzahl des Geschosses 
b = Kaliber 
c = Geschützart 
d = Gewichtsklasse 
e = Zünder 

f = Schußfertig und Jahr 
g = Anzahl der Geschosse 
h = Pulversorte und Ladedaten 


f 


j 1 — 

„ 4 ~ ft , ’ 


; \ \ | 

^ .:.*wkaL*iJI 

*» ■ «if'ih-.i • 
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D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 4 

Sept. 1943 


Munition der 

a) 7,62 cm F K 295/2 (r) 

b) 7,62 cm F K 277 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 



D 435/2 b 


Rußland 


Munition der 

a) 7,62 cm F K 295/2 (r) 

b) 7,62 cm F K 297 (r) 


russ 02/30 L/40 — 


Anlage 4 

Sept. 1943 


Patronen mit Zünder und Ladung 


Benennung der Patrone 

Geschoßart 

Zünder 

Schußtafel¬ 
mäßig. Ge- 
schoßgew. 
mit Zünder 

Ladung 

Pulver¬ 

gewicht 

Pulver¬ 

benen¬ 

nung 

Sprgr Patr 284 (r) 

— russ yOO - 354 M — 

7,62 cm Sprgr 
-00-350- 

A Z 368 (r) 
-russKTM-1 - 

6,20 kg 

Normale 
- russ >K - 354 - 

1080 g 

9/7 

Stggr Patr 287 (r) 

— russ yO<P - 354 AM — 

7,62 cm Stggr 
-OO-350A- 

A Z 368 (r) 
-russKTM-1 - 

6,21 kg 

Normale 
- russ >K - 354 - 

1080 g 

9/7 

Sprgr Patr 284/2 (r) 

— russ yO<P - 353 M — 

7,62 cm Sprgr 
-00-350- 

A Z 368 (r) 
-russKTM-1 - 

6,20 kg 

Verminderte 
- russ >K - 353 - 

455 g 

4/1 

Stggr Patr 287/2 (r) 

— russ yc KP - 353 AM — 

7,62 cm Stggr 
-00-350 A- 

A Z 368 (r) 
-russKTM-1 - 

6,21 kg 

455 g 

4/1 

Sprgr Patr 293 (r) 

— russ y<I» - 354 — 

7,62 cm Sprgr 
- O - 354 - 

A Z 367/3 (r) 

- russ KT - 3 - 

6,10 kg 

Normale 

-russ>K-354A- 

900 g 

7/7 

Sprgr Patr 294 (r) 

— russ yo - 354 T — 

7,62 cm Sprgr 
- O - 354 r - 

A Z 359 (r) 

- russ 3TT — 

6,41 kg 

900 g 

7/7 

Sprgr Patr 295 (r) 

— russ yo - 354 M — 

7,62 cm Sprgr 
- O - 354 - 

A Z 368/3 (r) 
-russKTM-3- 

6,10 kg 

900 g 

7/7 

Sprgr Patr 288 (r) 

— russ yO - 354 O — 

7,62 cm Sprgr 
- O - 354 O - 


AZ 366 (r) 

- russ AJX - 
A Z 370 (r) 
-russ A/1,-2- 
AZ 371 (r) 

- russ AJLH - 

6,41 kg 

900 g 

7/7 

Sprgr Patr 288/2 (r) 

— russ yo - 353 O — 

7,62 cm Sprgr 
- O - 354 O - 

Verminderte 
- russ )K- 353 A- 

480 g 

4/1 

Sprgr Patr 298 (r) 

— russ yo - 354 y 4 ) — 

7,62 cm Sprgr 
-O-350y- 

A Z 362 (r) 
-russyTT-2- 

4,44 kg 

Normale 
- russ >K-354 A- 

1080 g 

9/7 

Pzgr Patr 300 L’spur (r) 
— russ yßP - 354 A — 

7,62 cm Pzgr 
- BP - 350 A - 

BdZ 495 (r) 
|-russMJL-5- 
) Bd Z 497 (r) 
-russ MJL-76- 

6,30 kg 

Normale 
- russ )K - 354 - 

1080 g 

9/7 

Pzgr Patr 300/3 L’spur (r) 
— russ yBP - 354 C — 

7,62 cm Pzgr 
- BP - 350 A - 

Verstärkte 
- russ >K- 354 C- 

1400 g 

12/7 


4 ) Nur aus der 7,62 cm F K 295/2 (r) — russ 02/30 L/40 — verfeuert. 


Kennzeichnung 
der Patronen: 

a = Kaliber 

b = Gewichtsklasse 

c = Kennzahl des Geschosses 

d — Benennung des Schusses 

e = Pulverangaben 

f = Laborierangaben 

g = Ladedaten 

h = Kennzeichen für Stahlguß 
i = Kennzeichen für vermin¬ 
derte Ladung 


7,62 cm Stggr Patr 287 (r) 
— russ Y04> - 354 AM — 


7,62 cm Sprgr Patr 284/2 (r) 
— russ yOO-353 M— *) 


7,62 cm Sprgr Patr 284 (r) 
— russ yOO - 354 M — 


7,62 cm Stggr Patr 287/2 (r) 
— russ yO<I> - 353 AM — 


7,62 cm Sprgr Patr 293 (r) 
— russ y<E> - 354 — 





Blauer Ring 




7,62 cm Pzgr Patr 300 L’spur 
— russ yBP - 354 A 



36F-J54A - d 

jfT-1/k-K-r 
J-w-S3 ~f 


Blauer Ring 


Farbanstrich der Geschosse: 

Grundsätzlich alle grau ge¬ 
strichen oder ungestrichen, nur 
gefettet. Als spezielle Kenn¬ 
zeichen bei älterer Fertigung 
kommen Farbringe oder farbiger 
Kopfanstrich vor. (Siehe Abbild.) 
Schwarzer oder gelber Ring auf 
dem Geschoß — Kennzeichen 
für Stahlguß. 

Schwarzer oder gelber Ring auf 
der Hülse — Kennzeichen für 
die verminderte Ladung. 


7,62 cm Sprgr Patr 295 (r) 
— russ y<l> - 354 M — 



7,62 cm Sprgr Patr 288 (r) 
— russ yo - 354 <l> — 2 ) 



34 »»* d 
1-37 B —f 


Kopf grün 


7,62 cm Sprgr Patr 294 (r) 
— russ y<f> - 354 T — 


7,62 cm Sprgr Patr 288/2 (r) 
— russ y<I> - 353 <1> — 



7,62 cm Sprgr Patr 298 (r) 
— russ y<D - 354 y — 



7,62 cm Pzgr Patr 300/3 L’spur 
— yBP - 354 C — 


Blauer Ring 




A Z 368 (r) AZ 368/3 (r) 

- russ KTM - 1 — — russ KTM - 3 — 



A Z 366 (r) 
— russ A/L — 



AZ 370 (r) 

— russ A/L - 2 — 

<*> 



Keimzeichnung 
der Zünder: 

a = Zünderbezeichnung 
b = Herstellungswerk 

c = Monat und Jahr der 
Fertigung 

d = Abschraubbare Kappe 


AZ 367/3 (r) AZ 362 (r) Normale mit 1080 g Pulver 

— russ KT - 3 — - russ yfT - 2 — - russ - >K - 354 — *) 



A Z 371 (r) 

— russ AJXH — 




Bd Z 497 (r) Verminderte mit 455 g Pulver 

— russ MJX 76 - mit L’spur — — russ >K - 353 — 4 ) 




Anmerkung: 4 ) Die Patronen mit Normaler und 
Verstärkter Ladung haben einen Hülsenboden¬ 
durchmesser von 90 mm, die mit verminderten 
Ladung aber ist der Durchmesser nur 88,3 mm. 
Gewicht der Hülse 1,43 


Normale mit 900 g Pulver 
russ >K - 354 A —*) 



Verminderte mit 480 g Pulver 
- russ >K - 353 A — 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Patronenkasten 290/1 (r) 

6 — Patronen für 7,62 cm Geschütze 
— russ 51 - 350 — 

Gewicht » 70 kg *) 


b c a h 


- 


—- 

JO. 

FW , 

A 

i 7 r* 

• • 

yOfD -353 

ok cH«pi 37r. 

• • 

• • 

VI-1 /MH 
2-§7-|g 

• 

Lj 1. " lj 


Patronenkasten 290/3 (r) 

8 — Patronen für 7,62 cm Geschütze 
Gewicht « 94 kg 5 ) 


Beschriftung der Patronenkästen: 
a = Bezeichnung des Schusses 
b = Kaliber 

c = Bezeichnung des Geschützes 
d = Anzahl der Patronen 
e = Schußfertig und Jahr 



Patronenkasten 290/2 (r) 

6 — Patronen für 7,62 cm Geschütze 
Gewicht «s 70 kg *) 



Patronenkasten 290/4 (r) 

4— Patronen für 7,62 cm Geschütze 
Gewicht « 34 kg s) 



f = Zünderart 
g = Gewichtsklasse 
h = Ladedaten 


Anmerkung: 5 ) Gewicht der Patronen 
siehe die Gewichtsangaben 














D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 6 
März 1943 


Munition des 

a) 8,2 cm Gr W 274/1 (r) 

b) 8,2 cm Gr W 274/2 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




D 435/2b Rußland Anlage 6 

Munition des März 1943 

a) 8,2 cm Gr W 274/1 (r) 

— russ 36 — 

b) 8,2 cm Gr W 274/2 (r) 

— russ 37 — 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäßig. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

8,2 cm Wgr 279 (r) 

— russ O — 832 — 

AZ 398 (r) - russ M-l - 
oder 

AZ 374 (r) - russ Mn - 

3,40 kg 

3,20 kg 

8,2 cm Wgr 279/2 (r) 

— russ O — 832 — 

AZ 398 (r) - russ M*1 - 
oder 

AZ 374 (r) - russ Mn - 

3,35 kg 

3,15 kg 


B. Treibladungen 



Pulvergew. 
etwa g 

Pulverbenennung 

8,2 cm Wgr Patr 279 (r) 
- russ >K - 832 - 

7,20 

HBnJI 14—10 (Ngl. Bl. P.) 

8,2 cm Zusatzladung 279 
(r) muldenförmig 
- russ 3 - 832 - 

6,27 

tr // 

8,2 cm Zusatzladung 

279/2 (r) halbkugelförmig 
- russ 3 - 832 - 

6,27 

tr n 

8,2 cm Zusatzladung 
279/3 (r) ringförmig 
- russ 3 - 832 - 




Schußtafel: H. Dv. 119/956 — Vorläufig — 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Bezeichnung der Granate 
b = Kaliber 
c = Gewichtsklasse 


8,2 cm Wgr 279 (r) 
mit neuer Flügelform 
— russ 0 — 832 — 



Farbanstrich: 

(für beide Wgr) 
grau, Kopfteil nach Art des 
Sprengstoffes (rot = Schneiderit), 
(hellgrün = Trotyl) 
oder 

einheitlich hellgrau 
Schwanzfläche: 


schwarz oder farblos lackiert 


8,2 cm Wgr 279/2 (r) 
mit alter Flügelform 

— russ 0 — 832 — 



*) siehe Farbanstrich 

2 ) schwarzer oder gelber Ring, Kennzeichen für Stahlguß 
(Ring kann auch fortfallen) 

3 ) siehe Farbanstrich 


8,2 cm Wgr Patr 279 (r) 
— russ >K — 832 — 



o,z cm zusatziaaung 
279/2 (r) halbkugelförmig 
— russ 3 — 832 — 


8,2 cm Zusatzladung 279/1 (r) 
muldenförmig - russ 3 - 832 - 



ocm z-usarziuuung 

279/3 (r) ringförmig 
— russ 3 — 832 — 


6sV'v,i * ,1a 


Schlaufe 



Anbringen der 8,2 cm Zusatzladungen 
279/1 (r) und 279/2 



Verpackung der Wgr Patr und Zusatzladungen 


Schachtel für 8,2 cm Zusatzladung 279/1 (r) 
und 8,2 cm Zusatzladung 279/2 (r) 



Erläuterung der 
Packgefäßkennzeichen 

a = Nr. des Kastens 
b = Treibladungen 
c = Kaliber 

d = 324 vollständige Ladungen (324 Pa¬ 
tronen und 1296 Zusatzladungen) 
e = Herstellungswerk 
f = Herstellungsjahr 
g = Kennummer 




Schachtel für 8,2 cm Wgr Patr 279 (r) 


luftdichter Pulverkasten 901 (r) 
— russ fllü No 59 — 


Verpackung und Verpackungsgewichtes 


Mun. Kasten 274/1 (r) 

— 3 Schuß des 8,2 cm Gr W — 



Büchse für 
Zusatzladungen 


Zusatzladung 



Mun. Kasten 274/2 (r) 

— russ Jl No 72 — 

— 5 Schuß des 8,2 cm Gr W — 


Mun. Kasten 274/3 (r) — russ 51 — 832 — 
— 10 Schuß des 8,2 cm Gr W — 



Im Mun. Kasten 274/2 (r) verpackt: 

5 — Schuß des 8,2 cm Gr W 
« 24,0 kg 

Im Mun. Kasten 274/3 (r) verpackt: 
10 — Schuß des 8,2 cm Gr W 
« 49,0 kg 

In der Schachtel für 8,2 cm Wgr Patr 
279 (r) verpackt: 

12 — Wgr Patr 279 (r) 

« 0,4 kg 

In der Schachtel für 8,2 cm Zusatz¬ 
ladung 279/1 (r) und 8,2 cm Zusatz¬ 
ladung 279/2 (r) verpackt: 

12 — Zusatzladungen 279/1 (r) oder 
279/2 (r) « 0,1 kg 

Im luftdichten Pulverkasten 901 (r) 
verpackt: 

324 — Wgr Patr 279 (r) 

1296 — Zusatzladungen 279/1 (r) oder 
279/2 (r) « 35,0 kg 














D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 8 
März 1943 


Munition der 

10,7 cm K 352 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 


D 435/2b Rußland 

Munition der 


Anlage B 

Marz 1943 


10,7 cm K 352 (r) 

— russ 10/30 — 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäßig. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

10,7 cm Sprgr 349/2 (r) 

— russ 00 420 — 

A Z 360 (r) 

— russ PrM — 

17,18 kg 

10,7 cm Sprgr 351 (r) 

— russ 0 420 y — 

AZ 362 {r) 

— russ yrT-2 — 

16,54 kg 

10,7 cm Sprgr 353 (r) 

— russ 00 420 y — 

AZ 362 (r) 

- russ yn-2 — 

17,39 kg 

10,7 cm Sprgr 355/1 a A (r) 
— russ 0 422 K —*) 

AZ 359 (r) 

— russ 3TT — 

16,41 kg 

10,7 cm Sprgr 355/2 a A (r) 
— russ 0 422 K — *) 

AZ 359 (r) 

— russ 3TT — 

16,41 kg 

10,7 cm Sprgr 356 a A (r) 
— russ 0 422 J1 — 

AZ 362 (r) 

— russ yrT-2 — 
oder 

AZ 363 (r) 

— russ yrT — 

16,54 kg 

10,7 cm Sprgr 357 aA (r) 
— russ 0 422 M — 

AZ 360 (r) 

— russ PTM — 

16,51 kg 


B. Treibladungen 

kleine Ladung = Grundkartusche 

große Ladung = Grundkartusche + Teilkartusche 


Pulvergewicht Pulverbenennung 

Hülsenkartusche 352 (r) — russ )K — 423 — 

Grundkartusche mit Beiladung 0,04 kg Schwarzpulver 

_+2,30 kg_1 2/7 

Teilkartusche 0,450 kg 12/7 


Anmerkg.: *) Die 10,7 cm Sprgr 355/1 aA (r) - russ <l> 422 K — 
hat eingeschraubten Boden, die 10,7 cm Sprgr 355/2 
a A (r) — russ 0 422 K — eingeschraubten Kopf. 
Schußtafel: H. Dv. 119/416 — Vorläufig — 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Fülldaten 
b = Sprengstoffart 
c = Zünderart 
d = Kaliber 
e = Geschoßart 
f = Gewichtsklasse 


Farbanstrich: 

10,7 cm Sprgr 349/2 (r) 

10,7 cm Sprgr 353 (r): 
und 10,7 cm Sprgr 351 (r); 
grau; oder grau mit blauem 
Ring; oder ungestrichen, nur 
gefettet. 

10,7 cm Sprgr 355/1 aA (r), 
10,7 cm Sprgr 355/2 aA (r), 
10,7 cm Sprgr 356 a A (r), 
und 10,7 cm Sprgr 357 aA (r): 

grau oder ungestrichen, 
nur gefettet. 



10,7 cm Sprgr 349/2 (r) 
— russ O0 — 420 — 


Anmerkung: *) siehe „Farbanstrich" 


10,7 cm Sprgr 353 (r) 
— russ O0 — 420 Y — 



Hülsenkartusche 352 (r) — russ 1K — 423 — 



Zünderstellschlüssel 
für AZ 360 (r) 


AZ 360 (r) 

■ russ PfM — 


ohscbraub • 



© 


AZ 362 (r) AZ 359 (r) AZ 363 (r) 

— russ yrT — 2 — — russ 3IT — — russ yiT — 





Hü 


(Außenansicht) 



vor dem Schießen 
zu entfernen 


Kennzeichnunng der Kartuschen: 

a = Kaliber und Muster des Geschützes 
b = Art, Lieferung, Fertigungsjahr und Firma des 
Pulvers sowie Daten der Laborierung 
c = Benennung der Kartuschen 
d = Pulvergewicht 

e = Benennung der Hülsenkartusche 

Anmerkung: *) vor dem Schießen wird der obere Kar¬ 
tuschdeckel entfernen 


10,7 cm Dichtungsdeckel 352 (r) 
— russ O - 420 — 

Pappe 



Dichtungsmasse 

(Bleimennige, Zeresin u. Vaseline) 

eingesetzter Dichtungsdeckel 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 

Mun. Kasten 352/1 (r) Mun. Kasten 352/3 (r) 


Nr. der 
Fabrik 



Pu/rerangaben 


Ütftnmg u. 

tkr tnftrbgwg / j | 
Jprtngsbffar* | 


schußfertig 

beschoß* und Kartuschart 
Zünderart 


! öorwbtsk/asst 
Btschiitiarf 


• ' •: . - V 

. 


i 


_ 


* 5 . ... ^ 

f( -- •- | f 


Verpackung der Mun. Kasten Geschoßkasten 352/1 (r) 



Mun. Kasten 352/2 (r) 



'-'S 


Dichtungsdeckel 


Kaliber 

|£— Geschützart 
SK!' Zünderart 
Gewichtsklasse 


Pulverart 

Anfertigungsdatum Art des schuß- 2Stck 
der Kartusche Schusses fertig 


Im Mun. Kasten 352/1 (r): 

2-Schuß der 10,7 cm K 352 (r) 45 kg 

Im Mun. Kasten 352/2 (r): 

2-Schuß der 10,7 cm K 352 (r) « 45 kg 

Im Mun. Kasten 352/3 (r): 

4-Schuß der 10,7 cm K 352 (r) « 85 kg 

Im Geschoßkasten 352/1 (r): 

3 - Geschosse der 10,7 cm K 352 (r) «s 64 kg 























D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 9 

März 1943 


Munition des 

12 cm Gr W 378 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 





D 435/2b Rußland 

Munition des 

12 cm Gr W 378 

— russ 38 — 


Anlage 9 

März 1943 



A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel maß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

12 cm Wurfgranate 

AZ 398 (r) - russ M -1 - 

16,30 kg 

378/1 (r)i) - russ 0 843 - 

AZ 399 (r) - russ TBM3 - 

16,43 kg 

12 cm Wurfgranate 

AZ 398 (r) - russ M -1 - 

15,87 kg 

378/2 (r)») - russ 00 843 - 

AZ 399 (r) - russ TBM3 - 

16,00 kg 

12 cm Wurfgranate 

AZ 398 (r)-russ M-l - 

16,00 kg 

378/3 (r) - russ O0 843 A - 

AZ 399 (r) - russ TBM3 - 

16,13 kg 


B. Treibladungen 

1. Ladung = Wgr Patr + 1 Teilkart. 

2. Ladung = Wgr Patr + 2 Teilkart. 

3. Ladung = Wgr Patr + 3 Teilkart. 

4. Ladung = Wgr Patr + 4 Teilkart. 

5. Ladung = Wgr Patr + 5 Teilkart. 

6. Ladung = Wgr Patr + 6 Teilkart. 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

12 cm Wgr Patr 378 (r) 

— russ 54 — >K — 840 — 

0,030 kg 

HB JI — 33 

Teilkartusche 378 (r) 

— russ 54 — 3 — 840 — 

0,070 kg 

HBI1J1 - 35 — 20 


Schußtafel: H. Dv. 119/972 — Vorläufig — 


Anmerkung: *) Diese Wgr können auch die Bezeichnung <1> 843 III 
bzw. OO 843 III tragen. 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Sprengstoffart 
b = Geschoßart 
c = Gewichtsklasse 
d = Kaliber 
e = Laborierdaten 


12 cm Wgr 378/1 (r) 12 cm Wgr 378/2 (r) 

— russ 0 843 — — russ 00 843 — 




12 cm Wgr 378/3 (r) 
— russ 00 843 A — 



% 

Kennzeichen K, 
Stahlguß 


12 cm Wgr (r) 
mit aufgesetzter Teilkart. 
(6. Ladung) 



AZ 399 (r) 


— russ TBM3 — 



AZ 398 (r) 
— russ M -1 — 




12 cm Wgr Patr 378 (r) 


Ansicht in 
RichtungA 


Teilkartusche 378 (r) AZ 398 (r) (Kappe abgeschraubt) 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 

Mun. Kasten 378/1 (r) 

— 2 Schuß für 12 cm Gr W 378 (r) — « 45 kg 



Teil¬ 
kartuschen 
378 (r) 


War Patr 


rvgr 

378 


(r) 


luftdichter Pulverkasten 902 (r) 

— russ HUI 102 — 

— 56 komplette Ladungen des 12 cm Gr W 378 (r) 1 ) — «s 58 kg 




fllUNS 102 — 

120mm HM 

HEa33 2 %0 111/1-1- 

•t-HßH/135 2Q 2 ?'40 llJ ; 

26--40 (DA 
56 KQMfl/IEKT - 





Ke» 



Kennzeichen des 
Packgefäßes 


Kaliber und 
Geschützart 


Anzahl und Art 
der Ladungen 


Anmerkg: ») 56 komplette Ladungen, und zwar: 

84 Päckchen zu je 4 Teilkartuschen 
28 Päckchen zu je 2 Wgr Patr 





















D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 



Okt. 1943 


Munition der 

12,2 cm le F H 388 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




D 435/2b Rußland 

Munition der 

12,2 cm le F H 388 (r) 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

12,2 cm Sprgr 372/1 (r) 

— russ 00 - 462 — 

12,2 cm Sprgr 374 (r) 

— russ 00-462 J1 — 
12,2 cm Stggr 375/1 (r) 

— russ 00 - 462 A — 

12,2 cm Sprgr 376 (r) 

— russ 0 - 460 K — 

12,2 cm Sprgr 377 (r) 

— russ 0 - 46 0 H — 

12,2 cm Sprgr 380 (r) 

— russ 0-460 — 


12,2 cm Sprgr 381 (r) 
— russ 0 - 46 0 y — 

12,2 cm Sprgr 


Zünder 

AZ 365 (r) 

- russ PF - 6 - 
AZ 360 (r) 

- russ PTM - 

— 

AZ 365 (r) 

- russ Pr - 6 - 

— 

AZ 365 (r) 

- russ Pr - 6 - 
AZ 360 (r) 

- russ PTM - 


AZ 365 (r) 

- russ PT - 6 - 
AZ 360 (r) 

- russ PTM - 


AZ 362 (r) 

- russ yn - 2 - 

— 

AZ 365 (r) 

- russ Pf - 6 - 
AZ 360 (r) 

- russ PrM - 


AZ 362 (r) 

- russ yn - 2 - 

— 

AZ 1 oder 

AZ 23 v (0,15) oder 
DoppZ S/60 v 



Anlage 10 

Okt. 1943 

— russ 10/30 — 


Schußtafelmäß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 


21,7 kg 

21,2 kg 
21,7 kg 

22,75 kg 

23.1 kg 
22,65 kg 

23,0 kg 

22.1 kg 


Pulver¬ 

gewicht 

Hülsenkartusche 388 (r) 1,170 kg 

— russ >K - 462 — 

Hülsenkart, der 12,2 cm le F H 386 (r) u. a = 1,195 kg 
12,2 cm le F H 388 (r) b = 1,240 kg 

Schußtafel: H. Dv. 119/174 
H.Dv. 119/179 


Pulver¬ 

benennung 

4/1 u. 7/7 

Nz 7 - P 1,6 
US* 


12,2 cm Sprgr 372/1 (r) 12,2 cm Stggr 375/1 (r) 12,2 cm Sprgr 374 (r) 12,2 cm Sprgr 376 (r) 

— russ 00 - 462 — - russ 00 - 462 - A - — russ 00 - 462 Jl — — russ 0 - 460 K — 


Verschlußschraube 






Verschlußschraube 



Anstrich: grau, oder ungestrichen, nur gefettet. Kennzeichnung 

Granaten älterer Fertigung tragen einen blauen fjj r jj e Geschosse: 

Farbring unterhalb der Zentrierwulst. 

a = Sprengstoffart 
b = Geschoßart 
c = Gewichtsklasse 
d = Kaliber 
e = Ladedaten 

f = Kennzeichen für Stahlguß 
9 = Nr. des Rauchentwicklers 
h = Aufschrauben des Zünders 


AZ 360 (r) 

— russ PfM — 



12,2 cm Sprgr 377 (r) 12,2 cm Sprgr 380 (r) 12,2 cm Sprgr 381 (r) 

— russ 0 - 460 H — — russ 0 - 460 — — russ 0 - 460 Y — 



Verschlußschraube 



Verschlußschraube 



Verschlußschraube 


AZ 365 (r) 

— russ Pf - 6 — 



AZ 362 (r) 
—russ yn - 2 — 



Kennzeichnung 
der Zünder: 

a = Zünderbezeichnung 
b = Herstellungswerk 
c = Monat und Jahr der 
Fertigung 

d = Abschraubbare Kappe 


12,2 cm Sprgr (deutsche 
Nachfertigung) 



Kennzeichnung 
der Hülsenkartnsche: 

a = Kart Deckel 
b = Teilkartusche 4 
c = „ 3 

d= „ 2 

e = „ 1 

f = Beiladung 
g = Kartuschhülse 


Hülsenkartusche 388 (r) 
— russ >K - 462 — 




oberer verstärkter Deckel 


Hülsenkartusche der 12,2 cm le FH 386 (r) und 
der 12,2 cm le FH 388 (r) 




Verpackungsgewichte: 

Im Mun Kasten 388/1 (r) verpackt: 

2 — Schuß 12,2 cm Sprgr 380 (r) « 65 J kg 

Im Geschoßkasten 388/2 (r) verpackt: 

3 — 12,2 cm Sprenggranaten 372/1 « kg 

Im Kartuschkasten 388/1 (r) verpackt: 

20 — Hülsenkartuschen « kg 

Im Kartusch kästen der 12,2 cm le F H 388 (r) 
3 — Hülsenkartuschen «s kg 


12,2 cm Sprgr im 
Käst. 122 Sprgr (r) 
« 25,2 kg 



Anmerkung: *) Diese Teilkartusche 
kann auch ohne rote Unterseite und 
ohne Aufdruck „No 4" Vorkommen. 

















D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 11 
Okt. 1943 


Munition der 

a) 12,2 cm K 390/1 (r) 

b) 12,2 cm K 390/2 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 





D 435/2b Rußland Anlage 11 

Munition der ° kt 1943 

a) 12,2 cm K 390/1 (r) -russsi- 

b) 12,2 cm K 390/2 (r) - ™« 31/37 - 

A. Geschosse und Zunder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

12,2 cm Sprgr 370 (r) 

— russ O0 471 — 

A Z 360 (r) — russ PTM — 

25,0 kg 

12,2 cm Sprgr 372/1 (r) *) 
— russ 00 462 — 

wie vor 

21,7 kg 

12,2 cm Gr 371 Be (r) 

— russ T-471 — 

Bd Z 493 (r) - russ KT JX - 

25,0 kg 

12,2 cm Sprgr (deutsche*) 
Nachfertigung) 

AZ 1 oder AZ 23 v(0,15) 
oder Dopp Z S/60 v 

22,1 kg 


B. Treibladungen 


Pulvergewicht 


Pulverbenennung 


Hülsenkartusche 390 (r) — russ 54 - )K - 471 — 


Grundkartusche 

4,130 kg 

22/1 oder H 19/1 

Teilkartusche Nr 1 

0,585 kg 

ei 

Teilkartusche Nr 2 

0,585 kg 

#l 

Teilkartusche Nr 3 

Hülsenkartust 
Teilkartusche Nr 1 

1,000 kg 

:he (deutsche Nach 
4,200 kg 

fl 

ertigung) 3 ) 

Digl R P 

Teilkartusche Nr 2 

1,250 kg 

Digi R P 

Teilkartusche Nr 3 

1,250 kg 

Digl R P 


Anmerkung:») Die 12,2 cm Sprgr 372/1 (r) — russ 00 462 — darf 
nicht mit der 1. und 4. Ladung verfeuert werden. 

2 ) Nur mit Hülsenkart, (deutsche Nachfertigung) 
verfeuern. 

») Nur mit 12,2 cm Sprgr (deutsche Nachfertigung) 
verfeuern. 

Schußtafel: H. Dv. 119/171 — Vorläufig — 
und H. Dv. 119/177 — Vorläufig — 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 


12,2 cm Sprgr 370 (r) 
- russ 0<1> 471 - 


a = Kaliber 

b = Geschoßbezeichnung 
c = Gewichtsklasse 
d = Ladedaten 



Anstrich: 

12,2 cm Sprgr 370 (r) und 
12,2 cm Sprgr 372/1 (r): 
grau oder ungestrichen, 
nur gefettet 
12,2 cm Gr 371 Be (r): 

grau mit blauem Farbring 
(Kennz. für Be-Granaten) oder 
ungestrichen, jedoch mit blauem 
Farbring 


AZ 360 (r) 

— russ PTM — 

obschraub- 



Zünderstellschlüssel 
für AZ 360 (r) 



— 

- ) 


lu 



© 


Anmerkg.: ») Kennz. für Be-Granaten: ein blauer 
Farbring, oder zwei rote Ringe unterhalb der 
wulst. 


BdZ 493 (r) 
- russ KT JX 



Deutsche Nachfertigung 


Hülsenkartusche 390 (r) — russ 54->K-471 — 


Verpackung und 


12,2 cm Sprgr 


s 



öS; 

v. 

fff 

/ 


; v 9b*"“ 

1 

x@ 


- \ 



J _ 

J 


Kennzahl für Sprengstoffart 
Ort, Tag, Monat, Jahr des Aufsdirau- 
bens des Zünders u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 

Gewichtsklasse in römischen Ziffern 


Kennzeichen für Rauchentwickler 
Kennzeichen für FEW- Führung 


Ort, Tag, Monat, Jahr des Ladens 
der Granate u. Kennbuchstabe oder 
Abnahmestempel des dafür Verant¬ 
wortlichen 


Doppelschlüssel 
für Zaschr C/12 n A 



Stellschlüssel für A Z 23 





Hülsenkartusche der 12,2 cm K 390/1 (r) und 390/2 (r) 


Teilkart. 1 


Teilkart. 2 


Teilkart. 3 


Stellschlüssel 
für Dopp Z S/60 



Vorderansicht 0 ) 


Beschriftung *) 



Rückansicht 13 ) 


liflJIHbffi 
nEPENEHHblfi 


Hinweis für Verändlich 
keit der Ladung 


5k'W-k?1 


Benennung der 
Hülsenkart. 1 ) 


1Z2nm KflPi 
nyiU~193Jr 




Geschützart 


V oder: 
a) 12 2 - 3i 

h f 

3 -37 QU 

F-J7 (S) 

b) nichts 
oder: 


$ 



5 


, > 




& 


4: 


V \ 

* X 'i 


oberer i 
unterer 


Kartd. 


Teilkart. 3 
Teilkart. 1 
Teilkart. 2 


-Grundkartusche 

- Kartuschhülse 


Ansicht in Richtung A 
(ohne Kartuschdeckel) 

^Schlaufe 


V2> 



Teilkart. 1 


Teilkart. 2 


Nummernscheibe 


Teilkart. 3 


Grundkartusche 
— russ 54 — E — 471 — 


54 - 6-471 
mm KOPnycHAsrf 

nyOKA-1931r 

IÜHt-M- p — 

4340 TP 


y 


nnung der Kartusche ■ 


H2mm Korpskanone 1931 r 


Z2/t TP. CB - Rohrenpulver 22/1. *) 
Pulvermasse aus frischem 
Peoxilin 

7 * Lieferung s - Kr 

\ bO • • ' Jahr ^ & Pulvers 

\ *• 


a -Kr ] 
'.Jahr k t 
' Firma] 


Serie, Jahr. Ort der Laborterung 
Gewicht in üramm 

Beiladung 


Dichtungsdeckel 390 (r) 
— russ 0-471 — 



JJichtung •maste 

( Ble'rr*ctyn y« Zeresin und Vaseline) 


Teilkartusche Nr 1 
russ No 1 — 54 — E - 


'Schlaufe 


471 — 


1 


L 


«M I V 

IQhh mW •' 

' "»•"»'l * 

I •/ vta&i i 

7-X0-* ; [,- 

*> 1 


4 


' ' 


Teilkartusche Nr 2 
russ No 2 — 54 — B — 471 — 


Schlaufe 




Teilkartusche Nr 3 
russ No 3 — 54 — E — 471 — 


Anmerkung:*) oder a) 122-31 

H J ^ n —37 37 

3-37 OU 
1-37 dJ 
b) nichts 

oder a) H y | n 

5-36-22 
b) >KH - 471 


Treibladungen: 

1. Ladung = Grundkart. 2. Ladung = Grundkart. + Teilkart. Nr 3 

3. Ladung = Grundkart. + Teilkart. Nr 3 -f Teilkart. Nr 1 

4. Ladung = Grundkart. + Teilkart. Nr 3 + Teilkart. Nr 1 4- Teilkart. Nr 2 


N«3 

54-6-471 

iHw-Korn. 

Py#.-!J31r 

7 - 40 - P 
1130rp 



Mun. Kasten 390/1 (r) 

— russ 51 471 T — 

1 Schuß der 12,2 cm K 390 (r) « 54,0 kg 

Dichtungs¬ 
deckel 


Dichtungsdeckel enthalten 
(roter Aufdruck) 



Verpackungsgewichte: 


2 — Teilkart. 1 im Kasten für Hülsenkart. 
12,2 cm K 390/1 (r) und 390/2 (r) « 20,0 kg 



10 — Teilkart. 2 und 10 — Teilkart. 3 im Kasten für 
Teilkart. 2 u. 3 der 12,2 cm K 390/1 (r) u. 390/2 (r) «42,0 kg 
























D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 12 
Okt. 1943 


Munition der 

12,2 cm s F H 396 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




t> 


D 435/2b Rußland Anlage 12 


Munition der 0ktW3 

12,2 cm s F H 396 (r) — russ 38 — 

A. Geschosse und Zunder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 

12,2 cm Sprgr 372/2 (r) 
- russ 0<l> - 462 T - 

AZ 399 (r) 

- russ - TBM 3 - 

— 



12,2 cm Sprgr 372/l(r) 
- russ 0<1> - 462 - 

AZ 360 (r) 

- russ PrM-oder 
AZ 360/2 (r) 

-russ PTM-2-oder 
AZ 365 (r) 

- russ PT - 6 - 



- 217 kg 

12,2 cm Stggr 375/2 (r) 
- russ OO - 462 Ar - 

AZ 399 (r) 

- russ TBM 3 - 




12,2 cm Stggr 375/1 (r) 
- russ 0<l> - 462 A - 

AZ 360 (r) 

- russ PrM - oder 
A Z 360/2 (r) 

- russ PrM - 2 - 


i 


12,2 cm Sprgr 

AZ 1 oder 

AZ23 v (0,15) oder 
DoppZ 5/60 v 


22,1 kg 


B. Treibladungen 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulver¬ 

benennung 

Hülsenkartusche 388 (r) (4 Ladungen) 
- russ >K - 462 - 

1,17 kg 

4/1 u. 7/7 

Hülsenkartusche 396 (r) 1 ) (9 Ladungen) 
— russ >K - 463 — 

2,075 kg 

4/1 u. 9/7 

Hülsenkartusche der 12,2 cm s F H 396 (r) 

a = 1,815 kg 
b = 1,934 kg 

Nz 7 — P 1,6 
US, u. US, 


Schußtafel: H. Dv. 119/172 — Vorläufig — 
H.Dv. 119/173 
H.Dv. 119/178 


12,2 cm Sprgr 372/2 (r) 12,2 cm Sprgr 372/1 (r) 

— russ OO - 462 T — — russ 04> - 462 — 



12,2 cm Stggr 375/2 (r) 12,2 cm Sprgr 

- russ 04> - 462 - AT - 



Anmerkung: 

OMit der Hülsenkartusche 
396 (r) — russ >K - 463 — 
darf nur die 12,2 cm Sprgr 
372/2 (r) — russ 0<i> 

462 T— und 12,2 cm Sprgr 
372/1 (r) — russ 0<& 462 — 
geschossen werden. 

Mun. Kästen für diese 
Ladungen tragen auf dem 
deckel einen schwarzen 
streifen. Sie sind grund¬ 
sätzlich getrennt von an- 
~r| Munition zu lagern. 


AZ 360 (r)*) AZ 365 (r) 

— russ PTM — — russ PT - 6 — 



Farbanstrich: 

grau oder ungestrichen, nur gefettet. 

Anmerkung: *) Der AZ 360/2 (r) — russ PTM-2 — 
ßerlich gleich dem AZ 360 (r) - russ PfM - 


Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Sprengstoffart 
b = Geschoßart 
c = Ladedaten 
d = Kaliber 

e = Nr. des Rauchentwicklers 
f = Aufschrauben des Zünders 
g = Gewichtsklasse 
h = Kennzeichen für Stahlguß 


Hülsenkartusche 388 (r) 
— russ >K - 462 — 


Hülsenkartusche der 12,2 cm s F H 396 (r) 
— russ 38 — 



oberer verstärkter Deckel 
(vor dem Schießen zu entfernen) 


unterer Kartuschdeckel 
3 Teilkartuschen gleichen Gewichts 

Teilkart. 4 (untere Seite ») ist rot) 


Grundladung 




oberer verstärkter Deckel 



vor dem Schießen 
zu entfernen 


Anmerkung: *) Diese Teilkartusche 
kann auch ohne rote Unterseite und 
ohne Aufdruck „No 4" Vorkommen. 


JOettezelM 


Hülsenkartusche 396 (r) 
— russ >K - 463 — 


y/rcB Vja*i 



*-)3-«J*^\3SSr p | 

:• vfoinoaii ci&taä 


BandsMaufe 

rrer mrsförkter Deckel 
Cvor dem Schießen zu 
entfernen ) 

normaler Deckel 


kter gleichschwere 
Obere Teil Kartuschen 

aus Pu/yer 9 /jcu J3ÖJ 


vier gleichschwere, 

untere TeUkartuschen 
<z *i Wutrer 9/j im. loo? 

Grund kartlischt 
(Ktmsekhaonq auf des 
oberen Seite des 
Kartusch beutaLs ) 1 


>K- V63 
121 -79 SS 

V| cfc K 

1^8 K 
1 -39 - gl 


11,1cm s FH 396 (r)-rusf 38 - 
1,795*0 N* 7-P f.6 
rdflS+ili 
0ml JOJ. 4>3 K 



Mun. Kasten 396 (r) 

- 2 Schuß der 12,2 cm le F H 396 (r) — 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 

1 — Hülsenkartuschen im Kart. Kasten für Hülsen¬ 
kart. der 12,2 cm s FH 396 (r) — russ 38 —■ 

« 15,0 kg 

























































































































































































D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 13 

August 1943 


Munition der 

15,2 cm K H 433/1 (r) 
15,2 cm K 433/2 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




D 435/2b Rußland 

Munition der 


Anlage 13 

August 1943 


15,2 cm K H 433/1 (r) _ russ 37 _ 


15,2 cm K 433/2 (r) — russ 10/34 — 

A. Geschosse und Zunder 


Geschosse 

Z ü n d < 

e r 

Schußtafelmäß. 
Geschoßgewidit 
mit Zünder 

15,2cmSprgr436(r) 
— russ OO 540 — 

AZ 360 (r) 

— russ PTM — 

— 

43,560 kg 

15,2cmGr434Be(r) 
— russ T 530 — 

— 

Bd Z 493 (r 
— russ KTA — 

40,000 kg 

15,2 cm Sprgr 

AZ 1 oder 

AZ 23 v (0,15)oder 
Dopp Z S/60 v 




B. Treibladungen 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulver¬ 

benennung 

Hülsenkartusche 433/2 (r) (1.—7. Lad.) 
— russ >KH 545 y — 

« 2,600 kg 

5/1 

Hülsenkartusche 433/1 (r) (8.—13. Lad.) 
— russ >K 545 — 

« 7,700 kg 

15/7 od. 17/1 

Hülsenkartusche 433/5 (r) (1.—5. Lad.) 
— russ >KH 544 y — 

«1,950 kg 

HT 47 oder 
HU 5/1 

Hülsenkartusche 433/3 (r) (8.—13. Lad.) 
— russ >K 544 — 

«7,700 kg 

15/7 od. 17/1 

Hülsenkartusche für 15,2 cm KH 433/1 (r) 
und 15,2 cm K 433/2 (r) 1. u. 2. Ldg. 
Haub. Ldg.) 

«2,310 kg 

US 3 und 
Ngl Bl P 

Hülsenkartusche für 15,2 cm KH 433/1 (r) 
und 15,2 cm K 433/2 (r) 1. u. 2. Ldg. 
Haub. Ldg.) 

«7,700 kg 

Nz 7-P 1,6 


Schußtafel: H. Dv. 119/536 — Vorläufig — 
H. Dv. 119/548 — Vorläufig — 


AZ 360 (r) 

— russ PTM — 



Bd Z 493 (r) 
— russ KTA — 



Hülsenkartusche 433/2 Jr) — russ >KH 545 Y — 
Neue Fertigung 


A Ladungsaufbau 


Neue Fertigung 
1. bis 7. Ladg. (deutsch) 


Vorderseite 


Beschriftung 


Rückseite 



jm Gegensatz zu t vo/te lüg ' 




Hülsenkartusche 433/3 (r) — russ >K 544 — 
Alte Fertigung 
8. bis 13. Ladg. (deutsch) 


Ladungsaufbau w # Beschriftung 

Vorderseite Rückseite 



y # 

6e$c*tat» tu.rofleUig * 


Verpackung: 


Mun Kasten 433 (r) 

— 1 Schuß der 15,2 cm K 433/2 (r) — 



Jfor Oe schosse ohne Zunder - HC OK. CM- Mi *erm. tdg--JHeHOWtHHtstsf 


Kennzeichnung 
der Hiilsenkartusche: 
a = Benennung 

b = Art, Lieferung, Fertigungsjahr 
und Firma des Pulvers 
c = Daten der Laborierung 
d = Gewicht der Ladung 


Verpackungsgewichte: 

Im Mun Kasten 433/1 (r) verpackt: 
1 — 15,2 cm Gr 434 Be (r) 

1 —Hülsenkartusche 

mit 1.—7. Ladung « 62,5 kg 

8.—13. Ladung « 68,5 kg 

1 —15,2 cm Sprgr 436 (r) 

1 —Hülsenkartusche 

mit 1.—7. Ladung «66 kg 
8.—13. Ladung « 71 kg 

ärschiede von 3,4 
Mun Kasten 433/1 (r) 
reten. 


Hülsenkartusche für 15,2 cm KH 433/1 (r) und 
K 433/2 (r) 1. u. 2. Ldg. (Haub. Ldg.) 

Teilkartusche 1 u. 2 


Hülsenkartusche für 15,2 cm KH 433/1 (r) und 
K 433/2 (r) 3. bis 5. Ldg. (K Ldg.) 

Teilkartusche 3 Teilkartusche 4 u. 5 





Verpackung: 

1 —15,2 cm Sprgr im Kasten für Hüls^nkart. (1. u. 2. Ldg.) 

Gesch. Kasten der 152 Sprgr (r) der 15,2 cm KH 433/1 (r) und /2 (r) 



Kasten für Sonderhülsenkart. (3. Ldg.) 
der 15,2 cm KH 433/1 (r) u. /2 (r) 



Verpackungsgewichte: 

Im Gesch. Kasten der 152 Sprgr verpackt 
1 — 15,2 cm Sprgr « 50,5 kg 
Im Kasten für Hülsenkart. (1. u. 2. Ldg.): 

3 — Hülsenkartuschen « 25,0 kg 

Im Kasten für Sonderhülsenkart. (3. Ldg.): 
2 — Sonderhülsenkartuschen « 24,6 kg 

Im Kasten für Teilkartusche 4 und 5: 

6 — Teilkartuschen 4 und 5 « 26,0 kg 

















D 435/2 b 


Anlage 14 

Sept. 1943 


15,2 cm s F H 443 (r) 


Nur für den Dienstgebrauch! 

Rußland 

Munition der 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




D 435/2 b 


Rußland 


Munition der 

15,2 cm s F H 443 (r) 


Anlage 14 

Sept. 1943 


— russ 38 — 


A. Geschosse und Zunder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäßig. 
Geschoßgewich; 
mit Zünder 

15,2 cm Sprgr 428/2 (r) 
— russ OO 530 T — 

AZ 399 (r) 

- russ - TBM3 - 

— 

> 40 kg 

15,2 cm Sprgr 428 (r) 

— russ 00 530 — 

AZ 360/2 (r) 1 ) 

- russ PrM-2 - 

— 

15,2 cm Stggr 429/2 (r) 
— russ 00 530 Är — 

A Z 399 (r) 

- russ - TBM3 - 

- i 


15,2 cm Stggr 429 (r) 

— russ O0 530 A — 

AZ 360/2 (r) 1 ) 

- russ PrM - 2 - 

— 

> 40 kg 

15,2 cm Gr 434 Be (r) 
— russ T 530 — 

— 

Bd Z 493 (r) 

- russ KTÄ - 



B. Treibladungen 



Pulvergewicht 

Pulver¬ 

benennung 

Hülsenkartusche 445/1 (r) 

— russ >K - 534 — 

/ n. Aufbau « 1,725 kg 
\ a. Aufbau » 1,930 kg 

4/1 u. 7/7 
7/1 u. 7/7 

Hülsenkartusche 443 (r) 

— russ )K _ 536 — 

3,480 kg 

4/1 u. 12/7 


Anmerkung: 

i) oder auch AZ 360 (r) oder AZ 365 (r) 

— russ PTM — — russ Pr - 6 — 

Die russ. 4. Ladung darf aus der 15,2 cm s F H 443 (r) — russ 38 — 
nicht verfeuert werden. 

Schußtafel: H. Dv. 119/538 — Vorläufig — 


Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Kaliber 
b = Geschoßart 
c = Ladedaten 
d = Sprengstoffart 
e = Gewichtsklasse 
f = Kennzeichen für Stahlguß 


Kennzeichnung 
der Zünder: 

a = Zünderbezeichnung 
b = Herstellungswerk 
c = Monat und Jahr der Fertigung 
d = Abschraubbare Kappe 
e = Zünderart 


Kennzeichnung 
der Hülsenkartusche: 
a = Kaliber 

b = Daten der Laborierung 
c = Benennung der Hülsenkartusche 
d = Geschützart 
e = Nr. der Fabrik 


15,2 cm Sprgr 428/2 (r) 
— russ 00 530 f — 



15,2 cm Sprgr 428 (r) 
— russ 00 530 — 



Farbanstrich: grau oder ungestrichen und gefettet. Alter Fertigung 
— grau mit Farbring. 

Die 15,2 cm Gr 334 (r) alte Fertigung hat zwei rote Ringe. 


15,2 cm Stggr 429/2 (r) 
— russ 00 - 530 Ar — 



15,2 cm Stggr 429 (r) 
— russ 00 530 A — 



15,2 cm Gr 434 Be (r) 
— russ T - 530 — 



BdZ 493 (r) 
— russ KT JX — 




AZ 399 (r) 

— russ TBM3 — 




Hülsenkartusche 443 (r) 
— russ >K — 536 — 


Klebezettel 





Brr'"“* 

tsj em rajrflfoVY r±yf J 

“/ycB 'yj'5 



Bandschlaufe 

oberer 

verstärkter Deckel 
Ivordem Schießen zu entfernen) 

normaler Decket 


vier gleich schwere 
obere Teilkarfuschen 
zuJe 510g 


vier gleich schwere 
untere Teilkarfuschen 
zu je 200g 

Grundkarfusehe zu &kOg 
(Kennzeichnung auf den 
oberen Seite des Kartusch • 
beutele) 



HC -536 
-452 - SB 

Vice 9*8 K- 

fjp m?' 

^Q-W-2Z 


Hülsenkartusche 445/1 (r) 
— russ >K - 534 — 

(neuerer Ladungsaufbau) 



oberer 

verstärkter Decket vor dem 
Schießen ZU entfernen 


f) Zusatzladung zu 50g 
(mit dem Kart-Deckel fei 
bunden) 


fest ver* 


a) K Teilkartuschen von 
c) gleichem Gewicht 

a) Grundladung 

(l zusammengeheftete 
Kartuschbeutel) 



Oberer verstärkter Deckel 
vordem Schießen 
zu entfernen 


russ. Ladungen 

Volle * a-6-c-d-e-f 
Hr.Q 

ILdg * a->b-c-d'f 
2.Ldg. - a-b'Cff 
3 Ldg = a-b’f 
k.Ldg. • a-f 


Hülsenkartusche 445/1 (r) — russ >K - 534 — 
(neuerer Ladungsaufbau) 



Grundladung 


Zusatsladung 


4 Teilkartuschen 


(älterer Ladungsaufbau) 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Mun Kasten 445/1 (r) 





Kennz. der Mun Kasten 445/1 (r): 
a = Bezeichnung des Geschosses 
b = Bezeichnung des Schusses 
c = Bezeichnung des Zünders 
d = Gewichtsklasse 
e = Anzahl der Schüsse 
f = Schußfertig — nicht schußfertig 
g = Pulverangaben 
h = Ladedaten 


Anmerkung: *) Aufschrift ändert sich je 
nach Art des Geschützes und des 
Schusses. 


Kartuschkasten 445/1 (r) 
(8 Hülsenkartuschen) 



Im Mun Kasten 445/1 (r) verpackt: 

1 —15,2 cm Stggr 429 (r) 

1 — Hülsenkartusche 

~ 60,0 kg 

Im Geschoßkasten 445/1 (r) verpackt: 
2—15,2 cm Sprgr 428 (r) « 93,0 kg 

Im Kartuschkasten 445/1 (r) verpackt: 

8 — Hülsenkartuschen « 46,0 kg 










D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 15 

Sept. 1943 


Munition der 

15,2 cm s F H 445 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 



D 435/2b Rußland 

Munition der 

15/2 cmsFH 445 (r) - 

A. Geschosse und Zünder 


Anlage 15 

Sept. 1943 

russ 09/30 — 


Geschosse 

15,2 cm Sprgr428 (r) 
— russ 04> 530 — 


15,2 cm Stggr 429 (rj 
— russ OO 530 A — 


15,2 cm Gr 434 Be (r) 

— russ T 530 — 

15,2 cm Sprgr 448 (r) 

— russ <I> 533 — 


15,2 cm Sprgr 449 (r) 

— russ <1> 533 K — 
15,2 cm Sprgr 450 (r) 

— russ P 533 H — 

15,2 cm Sprgr 451 (r) 

— russ O 533 y — 

15,2 cm Stggr 452 (r) 

— russ <D 533 <1> — 


Zünder 


Sdiußtafelmäß. 
Geschoßgewicht 
mit Zünder 


AZ 365 (r) 

- russ Pr - 6 - 

oder 
AZ 360 (r) 

- russ PTM - 

AZ 360 (r) 

- russ PTM - 

oder 
AZ 365 (r) 

- russ Pf - 6 - 


AZ 365 (r) 

- russ Pr - 6 - 

oder 
AZ 360 (r) 

- russ PrM - 

wie vor 

AZ 362 (r) 
-russ ynr-2- 


40,0 kg 


BdZ 493 (r) 
- russ KTÄ - 


wie vor 


AZ 366 (r) 

- russ A Jl - 

B. Treibladungen 


40,4 kg 

40,65 kg 
41/0 kg 
40,8 kg 
41/1 kg 



Pulvergewicht 

Pulver¬ 

benennung 

Hülsenkartusche 445/1 (r) / 

— russ >K - 534 — 1 

n. Aufbau « 1,725 kg 
a. Aufbau « 1,930 kg 

4/1 u. 7/7 
7/1 u. 7/7 


15,2 cm Sprgr 428 (r) 15,2 cm Stggr 429 (r) 15,2 cm Gr 434 Be (r) 15,2 cm Sprgr 448 (r) 

— russ 0<l> 530 — — russ OO 530 A — — russ T 530 — — russ O 533 — 



Kennzeichnung 

für die Geschosse: 

a = Kaliber Farbanstrich: grau oder ungestrichen, nur gefettet, 

b = Geschoßart alter Fertigung — grau mit Farbring 

c = Ladedaten 

d = Sprengstoffart Anmerkung: 15,2 cm Gr 434 Be (r) alte Fertigung 

e = Gewichtsklasse tragen zwei rote Farbringe unter Zentrier - 

f = Kennzeichen für Stahlguß wulst. 


15,2 cm Sprgr 449 (r) 
— russ ö 533 K — 



152mm 


15,2 cm Sprgr 450 (r) 15,2 cm Sprgr 451 (r) 15,2 cm Stggr 452 (r) 

— russ <l> 533 H — — russ O 533 y — — russ O 533 O — 



Kennzeichnung 
der Zünder: 

a = Zünderbezeichnung 
b = Herstellungswerk 
c = Monat und Jahr der Fertigung 
d = Abschraubbare Kappe 
e = Zünderart 


AZ 360 (r) AZ 365 (r) 

— russ PTM — — russ Pf - 6 — 




AZ 362 (r) AZ 366 (r) 

russ yrT - 2 — — russ A JX — 






Hülsenkartusche 445/1 (r) — russ >K - 534 — 
(neuerer Ladungsaufbau) 



Grundladung 


Zusatsladung 


4 Teilkartuschen 


(älterer Ladungsaufbau) 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Mun Kasten 445/1 (r) 



Geschoßkasten 445/1 (r) 



Kennz. der Mun Kasten 445/1 (r): 
a = Bezeichnung des Geschosses 
b = Bezeichnung des Schusses 
c = Bezeichnung des Zünders 
d = Gewichtsklasse 
e = Anzahl der Schüsse 
f = Schußfertig — nicht schußfertig 
g = Pulverangaben 
h = Ladedaten 


Anmerkung: *) Aufschrift ändert sich je 
nach Art des Geschützes und des 
Schusses. 


Kartuschkasten 445/1 (r) 
(8 Hülsenkartuschen) 



Im Mun Kasten 445/1 (r) verpackt: 

1 — 15,2 cm Sprgr 428 (r) oder 

1 — 15,2 cm Stggr 429 (r) oder 

1 — 15,2 cm Gr 454 Be (r) oder 
1 — 15,2 cm Sprgr 448 (r) oder 

1 — 15,2 cm Sprgr 449 (r) und 

1 — Hülsenkartusche 

« 59,0 kg 

1 — 15,2 cm Sprgr 450 (r) oder 

1 — 15,2 cm Sprgr 451 (r) oder 

1 — 15,2 cm Stggr 452 (r) und 

1 — Hülsenkartusche 

« 60,0 kg 

Im Geschoßkasten 445/1 verpackt: 

2 — 15,2 cm Sprgr 450 (r) 

« 95,0 kg 

Im Kartuschkasten 445/1 (r) verpackt: 
8 — Hülsenkartuschen 

« kg 











D 435/2 b 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Rußland 


Anlage 16 

März 1943 


Munition der 

15,2 cm Kw H 450 (r) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An> 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rucken erscheinen. 




D 435/2 b 


Rußland 


Anlage 16 


Munition der 

15,2 cm Kw H 450 (r) 


März 1943 


— russ 38/40 — 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 


Zünder 


Schußtafel¬ 
mäßiges 
Geschoßgew. 
mit Zünder 


15,2 cm Sprgr 456 (r) 

— russ MOPCKOtf — — 

(deutsch: Marine) 

15,2 cm Sprgr 428 (r) A Z 360 (r) 

— russ 04> 530 — — russ PrM — 

oder 

A Z 360/2 (r) 

- russ PrM-2- 

oder 

A Z 365 (r) 

- russ Pr - 6 - 

15,2 cm Gr 434 Be (r) — _ 

— russ T 530 — 


Bd Z 496 (r) 

- russ KTM<P - 51,07 kg 


Bd Z 493 (r) 

- russ KTÄ - 


40,00 kg 


40,00 kg 


B. Treibladungen 

Pulvergewicht 

Hülsenkartusche 443 (r) « 3,5 kg 4/1 C B 

- russ >K - 536 -‘) + 12/7 C B 

Hülsenkartusche 450 (r) « 3,1 kg 9/7 C B 

- russ >K 536 M -*) 

») Mit der Hülsenkartusche 443 (r) — russ >K — 536 — dürfen 
nur die 15,2 cm Sprgr 428 (r) und die 15,2 cm Gr 434 Be (r) 
verfeuert werden. 

*) Mit der Hülsenkartusche 450 (r) — russ >K — 536 M — darf 
nur die 15,2 cm Sprgr 456 (r) verfeuert werden. 

Schußtafel: H. Dv. 119/333 — Vorläufig — 


Pulverbenennung 

4/1 CB 
+ 12/7 C B 

9/7 CB 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

Kaliber 

Geschoßart 

Laborierdaten 

Sprengstoffart 

Zünderart 

Gewichtsklasse 


15,2 cm Sprgr 456 (r) 
- russ MOPCKOW - 
(Marine) 






Farbanstrich; 

15,2 cm Sprgr 456 (r) : grau 
15,2 cm Sprgr 428 (r): grau 
oder grau mit blauem Ring 
oder ungestrichen, nur gefettet 
15,2 cm Gr 434 Be (r) : 
grau mit blauem Ring oder grau 
mit zwei roten Ringen oder un¬ 
gestrichen, nur blauer Ring 

Anmerkungen: *) siehe Farbanstrich 


15,2 cm Sprgr 428 (r) 
— russ Od> 530 — 


/ 12 — 

8- 37~ 


04>-530J- i 


Hülsenkartusche 443 (r) 
— russ >K — 536 — 



Klebezettel 


Handschlaufe 

oberer 

verstärkter Deckel 
(vordem Schießen zu entfernen) 


normaler Deckel 


vier gleich schwere 
obere Teilkarfvxhen 
Zu je 510g 


HUHW M Ü H H * rt H * • 

13/err* t'd * 4 "cfpÜlfo ISiHtiTt 

vi/7<s tyitr ^ fl/3*r 

l -J9- u. 

2dfrp 


vier gleich schwere 
untere Teiikartuschen 
zu je 200g 

Grundkarfusehe zu ßüOg 
[Kennzeichnu ng auf der 
oberen Seitedes Kartusch 
beutels) 




ist** ra.ys: <H~p yg r 
fc 9 S/S6 -k 


c 

d 

e 


Kennzeichnung 
der Hülsenkartusche: 


Hülsenkartusche 450 (r) 
— russ )K — 536 M — 


Kaliber 

Daten der Laborierung 
Benennung der Hülsenkartusche 
Geschützart 

Art, Lieferung, Fertigungsjahr 
und Firma des Pulvers sowie 
Tarnbuchstabe des Werkes 


Hf-556 tvL 
-152-38/«/ 

Mrwl? 

- 9 /7CB %4 T 

1-40-T 


Wenn diese 
f Bezeichnung , 
dann nur für 
15jtue SprfrASS (r) 

-russ .Marine ’ 
bestimmt. 
Außerdem ist 
der verstärkte 
Decket weiß 
gestrichen. 
Anstelle des 
Meißen Anstrichs 
können auch 
Weiße kapier ringe 
auf geklebt sein 


Verpackung und Verpackungsgewichtes 



Mun Kasten 445/1 (r) 



?$S30A Ä| 
IfOKCWMj, 
W\ o 


Kartuschkasten 445/1 (r) 
(8 Hülsenkartuschen) 



Im Mun. Kasten 445/1 (r) verpackt: 
1 — 15,2 cm Sprgr 428 (r) 

1 — Hülsenkartusche 


Geschoßkasten 445/1 (r) 



Kennz. der Mun Kasten 445/1 (r): 
a = Bezeichnung des Geschosses 
b = Bezeichnung des Schusses 
c = Bezeichnung des Zünders 
d = Gewichtsklasse 
e = Anzahl der Schüsse 
f = Schußfertig — nicht schußfertig 
g = Pulverangaben 
h = Ladedaten 


Anmerkung: *) Aufschrift ändert sich je 
nach Art des Geschützes und des 
Schusses. 


ää 60,0 kg 

Im Geschoßkasten 445/1 (r) verpackt: 
2 — 15,2 cm Gr 434 Be (r) 

« 95,0 kg 

Im Kartuschkasten 445/1 (r) verpackt: 
8 — Hülsenkartuschen « 46,0 kg 


























1 . Nachtrag 

zur HatbjtlrAffn : 

D 435/2 b 

Handbuch 

Die Munition 
der Beutegeschütze 
und Werfer 

Vom 30. 3. 1943 

Das Inhaltsverzeichnis Blatt c und d auswechseln und Rußland 
Anl. 11 entfernen. Die Anlagen 

Jugoslawien: Anl. 1 ~ Munition der 7,65 cm F K 304 (j) 

Polen: Anl. 5 = Munition der 10,5 cm K 13 (p) 

Rußland: Anl. 1 = Munition des 5 cm Gr W 205/3 (r) 

Anl. 2 = Munition der 7,62 cm J KH 290 (r) 

Anl. 3 = Munition der 7,62 cm F K 295/1 (r) 

Anl. 4 = Munition der 7,62 cm F K 295/2 (r) und 

7,62 cm F K 297 (r) 

Anl. 10 = Munition der 12,2 cm le F H 388 (r) 

Anl. 11 = Munition der 12,2 cm K 390/1 (r) und 

12.2 cm K 390/2 (rj 

Anl. 12 = Munition der 12,2 cm s F H 396 (r) 

Anl. 13 = Munition der 15,2 cm KH433/1 (r) und 

15.2 cm K 433/2 (r) 

Anl. 14 = Munition der 15,2 cm sFH 443 (r) 

Anl. 15 = Munition der 15,2 cm s F H 445 (r) 

Blatt b der D 435/2 b beschrieben, einfügen. 



